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2 Editorial/Inhalt

Ein Mal Mittelalter und zurück

Liebe Leserinnen und Leser,

wir schreiben das Jahr 2008. 750 Jahre sind seit der erstmaligen Nennung Alfelds als
Stadt vergangen und es bedarf einiger Fantasie, sich vorzustellen, wie unsere Heimatstadt
und die Dörfer ringsum ausgesehen haben – damals, im Mittelalter.

Es wäre verlockend, wenn möglich wäre, was H. G. Wells in seinem 1895 verfassten Ro-
man „Die Zeitmaschine“ beschrieben hat: die Jahre einfach vor- und zurückzudrehen. So
wäre für Alfelder insbesondere eine Reise ins Jahr 1911 interessant. Wie der Fabrikant Carl
Benscheidt und der junge Architekt Walter Gropius sich begegneten, um daraufhin das
Fagus-Werk zu errichten… Aber noch gibt es keine Zeitmaschine und man muss versu-
chen, die Fakten zu rekonstruieren und den Rest der Vorstellungskraft zu überlassen. 

Aber wer weiß, vielleicht sind Zeitreisen irgendwann möglich: In der europäischen For-
schungseinrichtung Cern bei Genf, wo übrigens auch das Internet seine Geburtsstunde
erlebte, wird der Blick in die Vergangenheit unseres Universums gewagt. Am 8. August
2008 wurde auch ein riesiger Teilchenbeschleuniger eingeschaltet, mit dem sich die For-
scher unter anderem Erkenntnisse über den Urknall erhoffen. Dafür werden die denkbar
kleinsten Teilchen noch ein bisschen kleiner gemacht.

Dabei haben viele Alfelder und Gäste von auswärts gerade erst eine Zeitreise unternom-
men: Beim Historischen Markt vor einigen Wochen war das problemlos möglich, ohne
sich in seine Bestandteilchen zerlegen zu lassen. In den Straßen und auf den Plätzen
herrschte reges Treiben: Handwerker gingen ihren Bestimmungen nach; Waschfrauen
taten das ihrige; Ritter gaben sich mit allerlei Hilfsmitteln Hiebe auf Wams und Helm; der
Duft von frischem Brot waberte bis in dise ehemaligen Wallanlagen hin ein, wo durchrei-
sendes Volk sein Lager aufgeschlagen hatte; Herolde verkündeten die umgehende Bestra-
fung von Delinquenten mittels Wassertrog und der Bürgermeister beobachtete alles im
vollen Ornat.

Beim Spazieren über den Mittelaltermarkt konnte man die Zeit vergessen. Gleiches gilt
natürlich auch für das Lesen der SIEBEN: Deshalb gestatten Sie uns folgenden Rat: Ver-
passen Sie nicht die vielen Attraktionen, die im September 2008 auf Sie warten. 

Viel Spaß dabei wünscht… 

Ihre SIEBEN:

Zum Titelbild: Das Portal des Fagus-Werks in einer Aufnahme von Karl Schünemann.
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3Ausstellung

Das Programm:
St. Nicolai-Kirche, 9.30 bis 11.30 Uhr:
Plattdeutscher Gottesdienst
Flötenensemble, Zupforchester Naturfreun-
de, Männergesangverein von 1858

Marktplatz-Bühne, 11.45 Uhr:
Grußworte Bernd Beushausen,
 Bürgermeister; Gerhard Kraus,
 Kreisheimatbund; Begrüßung Peter Goeb-
bels, Verein für Heimatkunde

Im Rathaus ab 12 Uhr und zur vollen Stunde:
Das Carminata-Ensemble

Die Marktplatz-Bühne präsentiert ein buntes
Programm mit wechselnden Interpreten:
12.00 Uhr: Gymnasium Alfeld, Bläserklasse
12.20 Uhr: Concordia Langenholzen
12.40 Uhr: Vokal-Ensemble
13.00 Uhr: Ballett-Studio Zelazo
13.20 Uhr: Chor „Just for Fun“
13.40 Uhr: Jonglage „Schmeiß weg“
14.00 Uhr: Musikschule Alfeld
14.20 Uhr: Projekt-Chor „Wilde Alfelder“
14.40 Uhr: Tanzclub Schwarz / Silber
15.00 Uhr: Musical-AG der BBS
15.20 Uhr: Café Frohsinn
15.40 Uhr: Verkehrsverein Brunkensen

Zum Abschluss gibt es das "Alfeld-Lied".

Sonntag, 28. September 2008, in Alfeld

Kreisheimattag
Auf dem Marktplatz und in der St. Nicolai Kirche organisiert der Kreishei-
matbund und der Verein für Heimatkunde ein Kulturprogramm zum
50jährigen Jubiläum des Kreisheimatbundes.
Chöre und Orchester, Tanz und Ballett, Jonglage und Musiker mit histori-
schen Instrumenten und Gewändern erwarten die Besucher auf dem Al-
felder Marktplatz und im Großen Sitzungssaal des Rathauses.

Bereits ab 10.00 Uhr findet ein plattdeutscher Gottesdienst mit anschlie-
ßenden Instrumental- und Vokalbeiträgen in der St. Nicolai Kirche statt. 

„Wilde Alfelder“ auf dem
Kreisheimattag

Die reiche 750jährige Geschichte der
Stadt Alfeld bietet Stoff für eine musikali-
sche Weltreise, die der Projektchor „Wilde
Alfelder“ am 8.11. im Fagus-Werk auf-
führt. Eine kleine Kostprobe beim Kreis-
heimattag zeigt die Richtung, in die es
geht: Die Reise beginnt als Karawane der
„wilden Tiere“ in Afrika. Von dort kamen
die exotischen Tiere, die die weltberühmte
Tierhandlung Ruhe nach Europa impor-
tierte. Über den Hamburger Hafen („La
Paloma“) geht´s per Bahn nach Alfeld.
Hier angekommen, wirft der Chor einen
genaueren Blick auf das Leben und Arbei-
ten in der idyllisch im Leinebergland ge-
legenen Kleinstadt.
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4 Zeitgeschichte

Benscheidt, Gropius 
und ihr Gesamtkunstwerk
Eine Sonderausstellung würdigt die außergewöhnlichen Leistungen von Carl Benscheidt und Walter Gropius

In diesem Jahr fallen „runde“ Geburts-
tage von Carl Benscheidt und Walter Gro-
pius zusammen: der Fabrikant wurde vor
150 und der Architekt vor 125 Jahren ge-
boren. Dass sich der erfahrene Schuh -
leistenproduzent und der junge Baumeis-
ter in Alfeld begegneten und zusammen-
arbeiteten, kann man als einen Glücksfall
bezeichnen.

1911 kam es zum Zusammentreffen:
Der ambitionierte Architekt aus Berlin traf
zu Beginn seiner Selbstständigkeit auf ei-
nen erfahrenen Geschäftsmann, der Un-
gewöhnliches wagen wollte. Für beide
ging es darum, eine Fabrik zu bauen, in
der die gut ausgebildeten Arbeiter der Re-
gion ihre Fertigkeiten bei der Herstellung
von Schuhleisten voll entfalten konnten.

Walter Gropius, damals erst 28 Jahre
alt, stammte aus einer begüterten Fami-
lie. Carl Benscheidt, 57, hatte sich aus
ärmlichen Verhältnissen an die Spitze ei-
nes Unternehmens gearbeitet. Was sie
miteinander gemeinsam hatten: Ein star-

kes Selbstbewusstsein und die Bereit-
schaft, etwas zu wagen und die Gabe, sich
bietende Gelegenheiten geschickt zu nut-
zen. Vor allem sahen sich beide aber he-
rausgefordert von den drängenden sozia-
len Problemen. Die Arbeitswelt, so ihre
Vorstellung, müsse „von oben“ reformiert
werden – nach ethischen und ästheti-
schen Gesichtspunkten.

Neu-Gestaltung
Umsetzen wollten sie ihre Ideen in ei-

ner Fabrik. Dabei war das Werk bereits von
einem anderen Architekten, Eduard Wer-
ner aus Hannover, vollständig geplant
worden und die Zeichnungen lagen den
Alfelder Behörden zur Genehmigung vor.
Aber Carl Benscheidt gefiel die Gestaltung
der Fassade nicht, so dass er die beiden
Berliner Walter Gropius und seinen Kom-
pagnon Adolf Meyer mit der Neukonzepti-
on beauftragte.

Bereits am 7. Dezember 1910 hatte sich
Gropius bei Benscheidt beworben, nach-

dem er von seinem Schwager Max Bur-
chard, dem Landrat des Kreises Alfeld,
über den geplanten Fabrikneubau unter-
richtet worden war. Benscheidt antwortete
Gropius, dass er sich in Bezug auf die in-
nere Ausführung des Baus bereits mit ei-
nem Architekten geeinigt hätte, ohne
Eduard Werner namentlich zu erwähnen.
„Anders urteile ich jedoch über die äußere
Gestaltung der Bauten. Hier wird vielleicht
der fragliche Herr meinen Wünschen
nicht ganz entsprechen, und insofern Sie
bereit sind, hierin bei dem Projekt mitzu-
arbieten, bin ich gerne bereit, mich Ihrer
Dienste zu bedienen.“ Anfang Februar
1911 findet ein erstes persönliches Treffen
zwischen den beiden statt.

So begann die Arbeitsbeziehung zwi-
schen Benscheidt und Gropius, die man
als legendär bezeichnen kann. Denn das
Fagus-Werk war in vielerlei Hinsicht sei-
ner Zeit voraus. „Es wurde zum Initialbau
einer neuen Architektur, der bis heute
nichts von seiner Faszination eingebüßt
hat“, wie Karl Schünemann zu berichten
weiß. Der Marketingleiter ist bei Fagus-
GreCon auch ein unermüdlicher „Frem-
denführer“ über das Fabrikgelände. „Was
1911 in Alfeld mit dem Bau dieser Fabrik

entstanden ist, gilt in der Fachwelt als ar-
chitektonische Revolution.“

1919 ging Walter Gropius als Leiter des
„Staatlichen Bauhauses Weimar“, später
in Dessau, endgültig in die Architekturge-
schichte ein. Das Bauhaus gilt heute welt-
weit für die freie und angewandte Kunst
als Heimstätte der Avantgarde der Klassi-
schen Moderne. Man kann darüber spe-
kulieren, ob es auch ohne die Verbindung
Benscheidt/Gropius und ihrem Zeugnis,
dem Fagus-Werk, zu den Glasfassaden der
modernen Hochhäuser gekommen wäre.
Aber das Alfelder Werk ist zweifellos das
Vorbild für Generationen von Architekten.
Auch aus diesem Grund steht der Gebäu-
dekomplex auf der Anwärterliste zum
UNESCO Welterbe für Niedersachsen. 

Unverändert erhalten
Der Bau ist seit fast 100 Jahren prak-

tisch unverändert. Längst mustergültig
saniert, beherbergt er immer noch die
Produktion von Schuhleisten. Hinzu ge-
kommen sind weitere Fertigungsbereiche
wie Maschinenbau und Elektronik – un-
tergebracht meist außerhalb der histori-
schen Fabrik. Aber gerade die Tatsache,
dass in den ursprünglichen Fabrikations-

Was Lennon und McCartney für Liverpool und die moderne Musik des 20sten
Jahrhunderts sind, das sind Benscheidt und Gropius für Alfeld und die moderne
Architektur dieser Zeit. Ein vielleicht etwas weit hergeholter Vergleich, aber in
ihrer Wirkung bis in die Gegenwart stehen sich die beiden Duos in nichts nach. 

Carl Benscheidt

Walter Gropius 
als Mitte 20-Jähriger,
etwa zu der Zeit, als er
Carl Benscheidt traf. 

Promotion



5Veranstaltungen

hallen und Büros noch immer gearbeitet
wird, zeigt die eigentliche Qualität dieses
„Gesamtkunstwerkes“.

Darüber hinaus hat sich das Werk zu
einem Kulturtreffpunkt entwickelt. Regel-
mäßig finden Konzerte und Ausstellun-
gen statt. Im Jubiläumsjahr werden na-
türlich die Bezüge zu den Gründungsper-
sönlichkeiten betont. Ernst Greten, Fagus-
GreCon-Geschäftsführer und Urenkel des
Firmengründers Benscheidt hat mit sei-
nem Fagus-Team einige Besonderheiten
zusammengestellt: Ab Freitag, dem 12.
September 2008, werden die revolutionä-
ren und richtungsweisenden Leistungen
von Benscheidt und Gropius in der Fagus-
Gropius-Ausstellung gezeigt. Diese Son-
derpräsentation ergänzt die Themen der
permanenten Fagus-Gropius Ausstellung.

Weiterhin werden professionelle Foto-
grafien von besonderen Bauten in Nieder-
sachsen ausgestellt. Die Ausstellung „Iko-
nen der Moderne“ wurde in Zusammen-
arbeit mit der Architektenkammer Han-
nover realisiert. Ausgezeichnete Fotos von
insgesamt 15 überregional und interna-
tional tätigen Architekturfotografen wer-
den präsentiert.

Die Schüler der Carl-Benscheidt-Real-

schule Alfeld zeigen parallel eine Zusam-
menstellung auf Plakaten, die erklären,
welche Leistungen Carl Benscheidt zu der
damaligen Zeit auch für die Stadt Alfeld in
den unterschiedlichsten Bereichen er-
bracht hat. Und der Alfelder Briefmarken-
verein präsentiert in einer Dokumentati-
on Sonderstempel und Briefmarken, die
im Zusammenhang mit der Bauhaus-Ar-
chitektur und dem Fagus-Werk stehen.  

(hst)

Veranstaltungen

Eröffnung der Austellungen
Freitag, 12. September 2008 

Ernst Greten wird um 18 Uhr die Be-
grüßungsansprache halten. Die Direk-
torin des Bauhaus-Archivs Berlin, Dr.
Annemarie Jaeggi, spricht zum Thema
„125 Jahre Walter Gropius“. Über
„Carl Benscheidt und seine herausra-
genden Leistungen“ referiert der Ar-
chitekt  Arne Herbote (Alfeld / Braun-
schweig). Die Eröffnungsveranstaltung
wird musikalisch umrahmt durch
Schülergruppen der Alfelder Carl-Ben-

scheidt-Realschule. Die Ausstellung ist
bis zum 26. Oktober 2008 zu sehen.

Öffnungszeiten: werktags und sonntags, 9 bis 16
Uhr, sonnabends 9 bis 13 Uhr
Fagus-Gropius Ausstellung
Hannoversche Str. 58, 30161 Alfeld
Leitung: Karl Schünemann, Tel.: (0 51 81) 79-288
E-Mail: karl.schuenemann@grecon.de
www.fagus-gropius.de

Entdeckertag
Sonntag, 14. September 2008 
Beim jährlich stattfindenden Entde-
ckertag der Region Hannover ist das
Fagus-Werk auch wieder eine Attrakti-
on. Das Motto heißt: „Auf Tour im Kli-
maschutzjahr“. 

Führungen durch das Werk werden stündlich ange-
boten: ab 10.30 bis 14.30 Uhr. Im Fagus-Gropius-
Café werden Getränke ausge schänkt und Kuchen
sowie Gegrilltes serviert.

Literaturfest Niedersachsen,
Abschlussveranstaltung
Sonntag, 28. September 2008 
„Wir sind dann mal weg – literarische
Aufbrüche“ / Sabine Küchler, Matthias
Politycki und Feridun Zaimoglu
Moderation: Denis Scheck

Literarische Aufbrüche können ganz
unterschiedlich enden – „Unter Wol-
ken“, „Auf dem Sonnendeck der MS
Europa“ oder mit „Liebesbrand“. 
Das Fagus-Werk bildet den Rahmen
für die Abschlussveranstaltung des
Literaturfestes Niedersachsen zum
Thema „Aufbruch“. Passend, denn an
Ort und Stelle fand ein architektoni-
scher Aufbruch statt.
Der ARD-Moderator Denis Scheck
spricht dazu mit Sabine Küchler, Stadt-
schreiberin in der Türkei, mit Matthi-
as Politycki, dem Verfasser des fiktiven
Logbuches „In 180 Tagen um die
Welt“, sowie mit Feridun Zaimoglu,
der in seinem Roman „Liebesbrand“
auch Grenzen der Gefühlswelt auf -
zeigt. 

Beginn: 17 Uhr (15 Uhr Führung durch das Fagus-
Werk)

Vorschau:  Benscheidt-
Gropius-Ausstellung
Ausstellung in der Niedersächsischen
Landesvertretung, Berlin, ab dem 8.
Oktober 2008 

Fortsetzung nächste Seite

Oben: Die Front des Fagus-Werks, 1911 von Walter
Gropius erbaut (fotografiert im Jahr 2008).

Von links nach rechts:
Modernste Fagus Schuhleisten-Produktion:
Matthias Enkerts überprüft das Programm für die
einzelnen Größen.

Vier von über 200 freundlichen GreCon
Mitarbeitern.

Lars Kambach bereitet eine Keilzinkenanlage im
Grecon Maschinenbau, für einen französischen
Kunden zur Endabnahme, technisch vor.

Die GreCon SUPERSCAN-Anlage wird nochmals von
Kai Greten zusammen mit dem technischen Team
getestet,  bevor sie zur Laminatherstellung bei
einem Kunden in Dänemark eingesetzt wird.
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6 Interview/Jubiläum

60 Jahre Carl-Benscheidt-Realschule in Alfeld

Happy Birthday, „Weiße Schule“!

haben sich für ihr Schuljubiläum einiges
vorgenommen. Im Rahmen einer Pro-
jektwoche werden sie sich auf eine Reise
in die vergangenen sechzig Jahre bege-

ben. Wie sah eigentlich der Alltag eines
Schulkindes im Jahr 1948 in Alfeld aus?
Wie konnten der große Lehrermangel und
der „Zustrom“ an Flüchtlingskindern in

„Fagus, Gropius, Alfeld – weltbekannter Dreiklang“
Der Architekt Arne Herbote über Carl Benscheidts Bedeutung für Alfeld

SIEBEN: Worin bestehen eigentlich
die Leistungen des Fabrikanten Carl
Benscheidt?

Arne Herbote (A. H.): Er bestimmte wie
kaum ein Zweiter den Wandel seiner
Wahlheimat Alfeld im späten 19. und frü-
hen 20. Jahrhundert. Als erfolgreicher
Unternehmer in der Schuhleistenbran-
che war er maßgeblich daran beteiligt,
dem Industriestandort Alfeld einen an-
haltend guten Ruf zu verschaffen. Prä-
gend bis in unsere Zeit sind die zahlrei-
chen Bauwerke in der Stadt, die auf Ben-
scheidt zurückzuführen sind.

SIEBEN: Welche Gebäude sind das im
Detail, die mit ihm in Verbindung ste-
hen?

A. H.: Es gibt eine Fülle von Bauten mit
Verbindungen zu Benscheidt: Allen voran

das Fagus-Werk, die alte Schuhleisten -
fabrik C. Behrens, dann die Privathäuser
und Werkswohnungen und natürlich die
Siedlungen des Gemeinnützigen Bauver-
eins und die Siedlung Limmerburg. Das
breite Spektrum der Bauten und ihre Be-
deutung für die Stadt machen den Bau-
herrn Carl Benscheidt für mich als Archi-
tekten interessant. Neben der Bedeutung
dieser individuellen Persönlichkeit für Ar-
chi tektur und Stadtentwicklung faszi-
niert mich die gesamte Familie Ben-
scheidt, die von Alfeld aus zunächst mit
dem Architekten Walter Gropius und
dann in den 1920er Jahren mit dem von
ihm geleiteten Bauhaus, dieser bedeuten-
den Hochschule für Gestaltung, zusam-
menarbeitete.

SIEBEN: Auf welches Interesse stoßen
die Alfelder Bauten in der Architek-
tenszene?

A. H.: Da müssen wir differenzieren.
Das Fagus-Werk als Architekturikone der
Moderne kennt man. Während meines
Architekturstudiums brauchte ich weder
im In- noch im Ausland groß erklären,
wo ich herkomme:  Fagus, Gropius, Alfeld
– dieser Dreiklang ist in der Szene welt-
weit bekannt. Anders verhält es sich mit
dem Kontext. Schon die weiteren Bauten
von Gropius und seinen Bauhaus-Kolle-
gen kennen nur wenige. Die Fabrik C.
Behrens, die Siedlungen oder gar die ehe-
malige Warberghütte sind weitgehend
unbekannt. Für sich allein haben sie
meist auch keine große Bedeutung, aber
als Ganzes sagen sie sehr viel über Ben-
scheidt und die damalige Gesellschaft
aus.

SIEBEN: In wieweit hat es Carl Ben-
scheidt verstanden, sein wirt schaft -

liches Interesse an einer florierenden
Produk tionsstätte mit poli tischem und
sozialem Engagement zu verbinden?

A. H.: Carl Benscheidt war sich be-
wusst, dass Qualitätsprodukte, wie es
Schuhleisten seiner Meinung nach zu
sein hatten, nur von motivierten Mitar-
beitern in gut ausgestatteten Fabriken
hergestellt werden konnten. Zu seiner un-
ternehm  e r ischen Philosophie gehörten
dement sprechend schon um die Jahr-
hundertwende eine gute Tageslichtver-
sorgung am Arbeitsplatz, betriebliche So-
zialleistungen und das Engagement im
Arbeiterwohn ungsbau. In der Kommu-
nalpolitik trat er als engagierter Moderni-
sierer und Reformer für die Interessen der
damals noch jungen Alfelder Industrie
ein. Das 1911 begonnene Fagus-Werk
steht, symbolisch gesprochen, auf diesem
Fundament seiner Erfahrungen und
Überzeugungen.

Während es über Walter Gropius einige Bücher gibt, ist das Leben von Carl Ben-
scheidt weniger bekannt. Ein Experte zu dieser Persönlichkeit, die von 1858 bis
1947 lebte, ist der Alfelder Arne Herbote.

Alfeld bewältigt werden?
Beim Schulfest am 13.
September werden El-
tern, Ehemalige und
Freunde der Carl-Ben-
scheidt-Realschule die
Möglichkeit haben, die
Ergebnisse der Projekt-
woche in kleinen Aus-
stellungen und Vorführungen anzuse-
hen. Musikalisch wird das Fest von der
Schulband begleitet.

Spätestens seit ihrer Namensgebung
im Jahr 2000 ist die Realschule aber auch
eng mit Carl Benscheidt verbunden. Eine
Gruppe von Schülerinnen und Schülern
wird nachforschen, welche Lebensgrund-
sätze Carl Benscheidt zu Lebzeiten ver-
folgte. Welche seiner Ideen, welche Werte
bestehen weiter? Auch ein Modell des Fa-
gus-Werkes wollen die Schülerinnen und
Schüler erstellen und beim Schulfest aus-
stellen. Schließlich soll nicht nur das ei-
gene Jubiläum, sondern auch der 150.
Geburtstag von Carl Benscheidt und der
125. Geburtstag von Walter Gropius gefei-
ert werden.

„Das 60-jährige Jubiläum der Carl-
Benscheidt-Realschule gibt uns aber

nicht nur Anlass zum Rückblick“, betont
Schulleiter Bernd Birkner. Für die Zu-
kunft würde er sich vor allem eine Ganz-
tagsbetreuung wünschen, die sowohl den
Bedürfnissen der Schüler als auch denen
der Eltern in vollem Umfang gerecht wer-
de. Beim Schulfest wird es von 10 bis 18
Uhr die Möglichkeit zum gemeinsamen
Rück- und Ausblick geben.        (syg)

Informationen:
Schulfest der Carl-Benscheidt-Realschule am
Sonnabend, 13.09.2008, 10 bis 18 Uhr. Ehemalige,
die ein Klassentreffen organisieren möchten,
 sollten sich mit der Schule in Verbindung setzen:
Von 8 bis 13 Uhr unter (0 51 81) 8 44 90 der CBRS
und von 16 bis 20.30 Uhr bei Sandra Walter-Knop,
(0 51 81) 2 61 84 oder per E-Mail: 
rs-alfeld@t-online.de

Die Carl-Benscheidt-Realschule feiert ihr 60-jähriges Bestehen. Zum großen
Schulfest am Sonnabend, dem 13. September 2008, sind alle Schülerinnen und
Schüler, Eltern, Ehemalige und Freunde der „Weißen Schule“ eingeladen. „Das
wird ein sehr buntes Programm“, verspricht Schulleiter Bernd Birkner.

Das Kollegium und die Schülerinnen und Schüler der Carl-Benscheidt-Realschule

Arne
Herbote

Von der Grundschule bis zum Abitur.
Fächerspezifische Kleingruppen.
Lassen Sie sich individuell beraten.

Nachhilfe 
testen!

Angebot gültig bis 1. Oktober 2008

Alfeld, Marktstraße 11, Tel. 0 51 81 /58 36 
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr, Ltg.: Doris-Elisabeth Wilhelm

Elze, Hauptstraße 10, Tel. 0 50 68 /93 22 50
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr, Ltg.: Regina Reinhard

50 € sparen!Jetzt Testmonat nutzen -
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„In diesem einen Jahr sind wir schon
eine richtige Gemeinschaft geworden“,
sagt Marianne Möller. „Und ich freue
mich sehr, dass ich mit Frau Mertens und
Frau Dahn tatkräftige Unterstützung bei
der Gestaltung des Nachmittags gefun-
den habe.“ 

Auch von Seiten der Angehörigen
kommen immer mehr Unterhaltungs-
beiträge, so werden zum Beispiel kleine
Gedichte oder Geschichten vorgelesen.
Für die Faschingsveranstaltung im Feb-
ruar wurden sogar Hüte gebastelt und
Musikinstrumente mitgebracht.

Besonderen Zuspruch findet der musi-
kalische Beitrag von Joachim Berndt aus
Hildesheim. Er sorgt mit seinem instru-

mentalen Können für die richtigen Klän-
ge und unterhaltsame Stunden.

Ob beim Tanzen, Singen oder der
schon obligatorischen Polonaise – die
Musik scheint der Schlüsselreiz dafür zu
sein, alte Erinnerungen wachzurufen.
„Es ist immer wieder faszinierend zu be-
obachten, was Musik bei Demenzkran-
ken bewirken kann“, berichtet Marianne
Möller. 

Aber auch für die Angehörigen bietet
das Café Alz Entspannung. Hier können
sie ihre Probleme nicht nur mit den Be-
treuern, sondern auch mit gleich ge -
sinnten Angehörigen besprechen und
vielleicht auch einmal für zwei Stunden
die Sorgen des Alltags vergessen. 

„Ich würde mir wünschen“, so Mari-
nanne Möller weiter, „dass noch mehr
Angehörige den Mut finden, aus der Iso-
lation herauszutreten und sich mit den
Demenzkranken in der Öffentlichkeit zu
zeigen.“ 

Das Café Alz will allen Betroffenen und
ihren Angehörigen ein Stück Normalität
zurückgeben. 

Zur Jubiläumsveranstaltung am
Dienstag, dem  23. September sind alle
herzlich eingeladen. Alle weiteren Café-
Nachmittage finden dann wie immer an
jedem zweiten Dienstag im Monat im Ka-
landhaus in Alfeld von 16 bis 18 Uhr statt. 

(red)

Informationen: 
Marianne Möller, Tel.: (0 51 81) 47 33    
Das Café Alz ist eine Veranstaltung der Senioren-
Akademie mit finanzieller Unterstützung der
BürgerStiftung.   

„Café Alz“ feiert einjähriges Jubiläum

Musik ruft Erinnerungen wach

Am 23. September feiert das „Café Alz“ sein einjähriges Jubiläum. Unter der Lei-
tung von Marianne Möller, der ehemaligen Pflegedienstleitung des Paritätischen
Alfeld, treffen sich regelmäßig ein Mal im Monat Demenzkranke mit ihren Ange-
hörigen zu einem Tanznachmittag mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen. 

Das hat es im Galerieflur der Leine-
bergland-Kliniken Alfeld noch nicht ge-
geben: Textile Bilder, zusammengesetzt
aus verschiedenen Stoffen und Materia-
lien. Ein beeindruckender „Stoffwech-
sel“! Bei ihren Bildern überlässt Almut
Meyer nichts dem Zufall, vielmehr lässt
sie sich von ihrer Inspiration und dem
Spiel mit Formen und Farben leiten. Aus-
geklügelte Schnittvariationen und unter-
schiedliche Verarbeitungstechniken lösen
Formen auf, die zu einem neuen Kunst-
werk zusammengesetzt werden. „Dieser
Prozess der Flächengestaltung wird in
langwierigen Arbeitsgängen mit Nadel
und Faden fortgesetzt“, beschreibt Almut

Meyer. Mit Verknüpfungen und Vernet-
zungen wird der Untergrund so lang be-
arbeitet, bis schließlich das Bild entsteht,
das ihren Vorstellungen entspricht.

Einen ganz anderen Reiz haben die
phantasievollen und farbenfrohen Bilder,
die in der traditionellen Mola-Technik
hergestellt werden. Diese gestalterische
Stoffverzierung haben Cuna-Indianer -
innen in Panama und Guatemala im 19.
Jahrhundert entwickelt. Almut Meyer
übernimmt für ihre Motive den charak -
ter istischen textilen Bildaufbau der Mola
und ergänzt sie mit freier Stickerei.

Die Offenheit der Bilder lädt zu unter-
schiedlichen Betrachtungsweisen ein, so

dass der aufmerksa-
me Beobachter sei-
nen ganz eigenen
und persönlichen
Zugang zum Kunst-
werk finden kann. Man sollte also nicht
zu schnell an den Bildern vorbeigehen
und glauben, man hätte alle Details ent-
deckt.

Almut Meyer studierte Sonderschul -
pädagogik mit einem Schwerpunkt auf
„Textiles Gestalten“ und „Kunst“. Seit
1992 nimmt die Delligserin regelmäßig
an Ausstellungen im In- und Ausland teil.
In Alfeld zeigte sie ihre Textilkunst zuletzt
vor zwei Jahren. Für ihre Ausstellung mit

dem bezeichnenden Titel „Stoffwechsel“
hat Almut Meyer rund 30 Arbeiten ausge-
wählt, die vorwiegend im letzten Jahr ent-
standen sind. (syg)

Informationen: 
„Stoffwechsel“ im Galerieflur der Leinebergland-
Kliniken Alfeld
Vernissage: 18.09.2008, 19 Uhr
Laudatio: Martin Ulrich aus Hamburg
Begleitprogramm: Musikschule Alfeld
Dauer der Ausstellung: bis zum 23.11.2008

Almut Meyer stellt im Galerieflur der Leinebergland-Kliniken Alfeld aus

Beeindruckender „Stoffwechsel“
Die Bilder von Almut Meyer überraschen auf den ersten Blick vor allem durch die verschiede-
nen Materialien, aus denen sie zusammensetzt sind: Aus Papier, verschiedenen Stoffen, Garnen
und Zeitungsfotos entstehen eindrucksvolle Kunstwerke, die den Betrachter zu einer intensiven
Selbstbegegnung einladen.

Oben:  Gemeinsamer Tanz
Unten: Der Musiker Joachim Berndt
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Im letzten Jahr verpasste die Mann-
schaft des TuS Hermannsburg den Auf-
stieg in die erste Bundesliga nur auf
Grund einer schlechteren Unterbewer-
tung. Aktuell steht der Hermannsburger
Kader mit Verstärkung der drei Sylle-
Schwestern der SV Alfeld auf dem zweiten
Platz der Tabelle. „Es ist also noch alles
möglich!“, rechnet sich Peter Glaß, Abtei-
lungsleiter und Trainer der Alfelder Judo-
kas, aus.

Melanie, Karola und Christine Sylle
treten seit 2004 gemeinsam für den TuS
Hermannsburg an. „Die SVA hatte nicht

genügend Mädels für einen eigenen Ka-
der“, begründet die 19-jährige Karola ih-
ren Wechsel nach Hermannsburg, nörd-
lich von Celle. Der Saisonabschluss in
 Alfeld wird für sie und ihre Schwestern ein
Heimspiel sein: „Mit Olympia Berlin und
Brander TV Aachen werden wir auf zwei
starke Konkurrenten treffen“, räumt Ka-
rola Sylle ein, die in ihrer Gewichtsklasse
bis 52 Kilogramm antreten wird. Der Auf-
stieg in die erste Bundesliga scheint für
den TuS Hermannsburg zum Greifen na-
he. „Wie gut wir kämpfen werden, hängt
natürlich auch von unserer Tagesform

ab“, resümiert die 19-Jährige. 
„Judo ist wirklich eine tolle Sportart,

weil der ganze Körper einbezogen wird“,
erklärt Karola und fügt hinzu: „Man lernt
nicht nur, sich selbst zu verteidigen, man
baut auch Selbstvertrauen auf.“ Gerade
für Mädchen sei die japanische Kampf-
sportart daher geeignet, deren Prinzip
„Siegen durch Nachgeben“ ist. Am Sonn-
abend, dem 13. September, kann ab 15

Uhr in der Sporthalle des Gymnasiums
mit den Sylle-Schwestern und der Mann-
schaft des TuS Hermannsburg mitgefie-
bert werden. (syg)

Informationen:
2. Bundesliga Damen Judo, SV Alfeld/TuS
Hermannsburg gegen Olympia Berlin und Brander
TV Aachen, Sonnabend, 13. September 2008,
Sporthalle Gymnasium Alfeld, 15 Uhr.
Der Eintritt ist frei

Zweite Bundesliga der Judo-Damen beendet Saison in Alfeld

„Aufstieg zum Greifen nah“

Perfekt auf die Bedürfnisse der kleinen
„Bewohner“ abgestimmt, ist der Bau ein
echter „Hingucker“. Im „Zusammen-
spiel“ der Alfelder Architekten vom Büro
Carsten Stöver und dem Lebenshilfe-
Team wurden sechs Gruppenräume mit
Küchenzeilen und Sanitärbereichen er-
richtet. Verbunden sind die „Würfel“ in
den Farben blau, gelb und rot mit einem
großen Mehrzweck- und Spielbereich,
über den man auch die Turnhalle er-
reicht.

42 Kinder nutzen derzeit das Gebäude
im Kindergarten. Das heißt, sie können
dort spielen, sich austoben – und sie wer-
den ihren Anforderungen gemäß geför-
dert. „Wir bauen derzeit schon an zwei
weiteren, grünen Gruppenräumen“, er-
gänzt Michaela Banik, die Leiterin des
Heilpädagogischen Kindergartens. Und
sie begründet die Erweiterung mit den
stetig steigenden Zahlen von Kindern mit
Behinderungen oder Entwicklungsverzö-
gerungen. 

Das war auch der Grund, warum der
Neubau und der Umzug vom Domizil in

der Königsberger Straße an die Albert-
Schweitzer-Straße überhaupt notwendig
geworden war. Jetzt können sich die Ta-
gesbildungsstätte und die Gudrun-Pause-
wang-Schule dort wieder entfalten.

„Wir konnten viele unserer Ideen in
den Neubau mit einbringen“, erzählt die
Leiterin. Das gelte auch für den Spielplatz
und die Außengestaltung der Flächen, die
von dem Garten- und Landschaftsbaube-
trieb Grünbau geschaffen wurden.

Jetzt sind die Teams des neuen Heilpä-
dagogischen Kindergartens und der
Frühförderung stolz auf die neuen
Räumlichkeiten. 

Nach Jahren des Platzmangels bedeu-
tet dies für die Frühförderung, nicht mehr
in Außenstellen tätig sein zu müssen.
Jetzt können sie wieder „unter einem
Dach“ mit dem Kindergarten zusam-
menarbeiten. 

Und auch die Kinder fühlen sich sicht-
lich wohl. Sie haben beim Umzug die be-
währten Einrichtungsgegenstände und
natürlich alle lieb gewonnenen Spielsa-
chen mitgenommen. 

Die Bilderbücher und Bauklötze sind
schon wieder in den Regalen und Spiel-
kisten verstaut und warten auf aufge-
weckte Kinder. (hst)

Informationen: 
Heilpädagogischer Kindergarten der Lebenshilfe
Alfeld (Leine) e.V., 
Tel.: (0 51 81) 806 88-0
E-Mail: michaela.banik@lebenshilfe-alfeld.de
Heilpädagogische Frühförderung der Lebenshilfe
Alfeld (Leine) e.V.
Tel.: (0 51 81) 805 089
E-Mail: ff-stelle@lebenshilfe-alfeld.de
Die offizielle Einweihungsfeier des Gebäudes ist
für den 10. Oktober vorgesehen, am Sonnabend,
dem 11. Oktober, wird ein Kinderfest gefeiert. 

Zusammenspiel von Ideen und Ansprüchen
Umzug des Heilpädagogischen Kindergartens und der Frühförderstelle der Lebenshilfe Alfeld (Leine) e.V.

Am 13. September trifft sich in der Sporthalle des Gymnasiums Alfeld
die zweite Bundesliga der Judo-Damen. Den letzten Kampftag der
Saison wird die Judo-Abteilung der SV Alfeld ausrichten. Der Grund:
Die Alfelder Judokas Karola, Melanie und Christine Sylle werden für
den TuS Hermannsburg auf der Matte stehen.

Die Hermannsburg-Mannschaft von links: Tina
Hessling, Christine Sylle, Anne Byczkowicz, Melanie
Leins, Melanie Sylle, Miriam Garmatter, Vanessa
Ressel, Viola Garmatter, Karola Sylle und Janny van
der Meer. Es fehlen: Yvonne Melz, Lena Siebler, Jutta
Krawinkel und Nicole Lühmann

Als hätte ein Riese mit Bauklötzchen gespielt: große und kleine Quader, dazu ein
paar Schrägen – so sieht das neue, bunte Gebäude der Lebenshilfe Alfeld aus.
An der Albert-Schweitzer-Straße 70, angrenzend an die Berufsbildende Schule
Alfeld (BBS), sind in den letzten Wochen und Monaten ein neuer Heilpädagogi-
scher Kindergarten und die Frühförderstelle der Lebenshilfe entstanden.
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9Handwerk/Handel

Die ganze Welt der Bäder
Badwelt Alfeld und Holtzmann: Günstige Badmöbel vom Großhandel auch für Endverbraucher

Die großen Ausstellungen des Fachhandels und die Kompetenz der Handwerksprofis – in Alfeld fließen beide
Vorteile in der Badwelt zusammen. Der Zusammenschluss von 13 Meisterbetrieben des Sanitär-, Heizung- und
Klima-Handwerks (SHK) ermöglicht dem Kunden, aus einem riesigen Sortiment auszuwählen und dabei bestens
beraten zu werden.

Preis und Qualität stehen am Anfang
jeder Kaufentscheidung. Während der
Kostenfaktor auch bei Badmöbeln oder
Armaturen kalkulierbar scheint, ist die
Qualität von Produkten nicht immer auf
den ersten Blick zu erkennen. Viele Pro-
bleme ergeben sich erst bei der Montage,
Verarbeitungsfehler treten nach der Be-
nutzung auf und über die Schwierigkei-
ten bei der Beschaffung von Ersatzteilen
kann man bestenfalls tragikomische Ge-
schichten erzählen.

Bei der Badwelt und den Meisterbetrie-
ben des SHK-Handwerks gibt es diese Un-
zulänglichkeiten nicht. Unterm Strich
spart man nicht nur Geld, sondern auch
Nerven. Günstige Preise und dennoch ho-
he Qualität – das ist das Ideal für jeden,
der sein Bad renovieren will. 

Jungbrunnen
Aber man muss nicht gleich die Fliesen

von den Wänden reißen, um dem Bad ei-
nen neuen „Look“ zu verpassen. „Es
reicht in vielen Fällen, einige Teile zu er-
setzen“, rät Marc Mollowitz vom Groß-
händler Holtzmann im Industriegebiet
Limmer-West, wo sich auch die große
Badwelt-Ausstellung befindet. Ein neuer
Waschtisch mit schickem Unterschrank
und funktionalen Armaturen kann schon
eine „Frischzellenkur“ sein. 

Badewanne, Duschkabine, Bidet,
Schrank… schnell wird aus dem unspek-
takulären Bad eine persönliche Wellness-
Oase, bei der Funktion und Ästhetik zu-
sammen passen. „Badmöbel sind heute
nicht mehr nur zweckmäßig, sondern
Einrichtungsgegenstände“, weiß Sandra
Wetteborn, die Besucher gern durch die
Badwelt führt, Funktionsweisen erläutert
und Tipps zur Einrichtung gibt.

Soll der Umbau umfangreicher wer-
den, empfiehlt es sich auf jeden Fall, vor-
her alles ganz genau am Computer zu
planen. Beim Bad- und Sanitär-Fach-
händler Holtzmann ist das möglich. Man
muss nur die Raummaße mitbringen
und kurze Zeit später kann man sich ei-
nen dreidimensionalen Eindruck vom
persönlichen Traumbad machen. „Wir
können zeigen, wie die einzelnen Kompo-
nenten zusammenpassen“, erläutert die
Holtzmann-Mitarbeiter Marc Mollowitz.
Aus den verschiedenen Nutzungsmög-

lichkeiten kann dann die individuell beste
Lösung ausgewählt werden. Über 90 Pro-
zent der Kunden nutzen bereits diesen
Service bei Holtzmann, der in der Region
einmalig ist.

Nicht nur im September gibt es bei der
Badwelt Aktionspreise: Günstige Angebote
sind regelmäßig vorrätig und gleich im
Lager abrufbar. Das gilt natürlich auch
für die exklusiveren Ausstattungen. Inno-
vative Lösungen aus den Bereichen Ge-
staltung und Technik setzen sich durch
und werden auch für den kleinen Geld-
beutel bezahlbar. „Wir führen hier kein
Bad-Museum“,  kommentiert Michael
Lüdecke, der Leiter der Alfelder Holtz-
mann-Niederlassung mit einem Augen-
zwinkern. „Alles kann gekauft werden.“

Dauerthema Energiesparen
Ein Besuch auf dem Holtzmann-Fir-

mengelände lohnt sich auch immer we-
gen der Präsentation innovativer Heiz-
techniken. Das gilt für die Heizkörper
ebenso wie die Möglichkeiten der Energie-
nutzung. Die Preise für Öl und Gas steigen
stetig, sodass sich alle Hausbesitzer über
Alternativen oder Einsparmöglichkeiten
Gedanken machen.

Holz und Pellets sind Alternativen, aber
insbesondere von der Solar- und Photo-

voltaik-Technik versprechen sich
Fachleute Verbesserungen für die
Umwelt und die Energieausga-
ben. Auch in diesem Bereich ist
die Beratung entscheidend: Bau-
herren werden vom Holtzmann-
Team über Möglichkeiten der
Förderung informiert und ge-
meinsam wird das Heizsystem
ausgewählt, das für die persönli-
chen Bedingungen ideal ist.    

(hst)

Sandra Wetteborn bei einem der vie-
len Ausstattungsbeispiele für kleine
Bäder. Die Ausstellungsflächen sum-
mieren sich auf 700 Quadratmeter.
Dort können Einrichtungsvorschläge
von konventionell bis ausgefallen
begutachtet werden.

Informationen:
Holtzmann & Sohn GmbH
Liebigstraße 3, 31061 Alfeld
Tel.: (05181) 80 59 60 (Büro)
Tel.: (05181) 80 59 60 (Ausstellung)
E-Mail: filiale.alfeld@holtzmann.net
Öffnungszeiten der Ausstellung
Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Sonnabend: 9 bis 13 Uhr

Marc Mollowitz: „Man muss nicht gleich das Bad
ganz neu machen. Es reicht oftmals, Einzelteile
auszutauschen, um einen modernen, ganz neuen
Eindruck von der Gestaltung zu bekommen.
Badmöbel sind modular einsetzbar.“

FSH Alfeld

Heizung • Bäder • Haustechnik

FACHGROSSHANDEL
FÜR:
SANITÄR • HEIZUNG • TIEFBAU

Im Hause:

Liebigstraße 3 • 31061 Alfeld
Tel. (0 51 81) 80 59 80 • Fax (0 51 81) 80 59 74

e-mail: info@fsh-alfeld.de

Sofort lieferbar! Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Unsere Badmöbel-Aktion 
im September

Aktions-
preis

666.-
€

Aktions-
preis

666.-
€

Komplette 
Waschtischanlage 
„CORA“
1,05 m (ohne Armatur) 
in den Farben 
Esche weiß Dekor und
Birnbaum Dekor

Aktions-
preis

375.-
€

Aktions-
preis

375.-
€

Komplette 
Waschtischanlage 
„KIARO“ für Gäste-WC 
0,5 m (ohne Armatur)
in den Farben 
Weiß glänzend, 
Wenge Dekor 
und Eiche Dekor 

„CORA“ 

„KIARO“ 

inkl. MwSt. 

inkl. MwSt. 
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10 Zeitgeschichte

Rosinen, Kartoffeln und Kohlen
„Unser Mann in Berlin“: Die Berliner Luftbrücke vor 60 Jahren

Markantes Brummen erfüllt die Luft: ein „Rosinenbomber“ ist im Anflug auf den
Flughafen Tempelhof. Heute sind die Rundflüge über Berlin mit der zweimotorigen Dou-
glas C-47 eine Attraktion – vor 60 Jahren half die Maschine und ihre Besatzung, Leben in
der eingeschlossenen Stadt zu retten.

In den frühen Morgenstunden des 24.
Juni 1948 sperrte die Sowjetunion sämtli-
che Zufahrtswege zu Lande und zu Wasser
in die drei Westsektoren Berlins. „Techni-
sche Schwierigkeiten“ lautete die Begrün-
dung. Bereits am Vorabend war die
Strom- und Wasserversorgung unterbro-
chen worden. Damit saßen über zwei Mil-
lionen Menschen buchstäblich im Dun-
keln – ohne Lebensmittel, Kohlen, Medi-
kamente und ausreichende Kraftwerke
zur Stromversorgung (die waren vorher
von den Russen demontiert und abtrans-
portiert worden).

Anlass  für die Blockade war die „Wäh-
rungsreform“ in den Westzonen Deutsch-
lands und die anschließende Einführung
der D-Mark auch in Westberlin. Das passte
den Sowjets, die bereits vorher den Bund
der vier Siegermächte verlassen hatten,
überhaupt nicht: sie brachten in der sow-
jetischen Besatzungszone eine eigene
Währung, die „Mark“, in Umlauf. Als ihr
Versuch scheiterte, diese auch in Westber-
lin einzuführen, machten sie die Grenzen
dicht. Die Blockade Westberlins war voll-
ständig. 

Nicht ganz, denn es gab noch die drei
Luftkorridore, die von den drei West-

mächten uneingeschränkt genutzt wer-
den konnten. Und von dieser Möglichkeit
machten die Amerikaner und Briten so-
fort Gebrauch: Schon am folgenden Tag
richtete der US-General Lucius D. Clay
mit Zustimmung seiner Regierung die

Berliner Luftbrücke ein. Eine gigantisches
Unternehmen lief an – eine Millionen-
stadt wurde fortan ausschließlich aus der
Luft mit allen lebensnotwendigen Gütern
versorgt. Mit Flugzeugen, von denen nur
wenige Jahre zuvor Bomben auf Berlin
abgeworfen worden waren und die nun
von den Alliierten für den Transport le-
benswichtiger Güter nach Berlin umge-
baut wurden. Jedes verfügbare Fluggerät
wurde eingesetzt, um den eingeschlosse-
nen Menschen in ihrer Not zu helfen.

Im Kreisverkehr flogen die Maschinen
nach Berlin und zurück: im Norden

ging es von Hamburg, im Süden von
Frankfurt/Main nach Berlin. Zurück flo-
gen alle Maschinen im mittleren Korridor
Richtung Hannover. Jeder Korridor hatte
fünf Ebenen. Im Drei-Minuten-Takt star-
teten die Maschinen und reihten sich mit
exakt gleicher Geschwindigkeit in die ver-
schiedenen Flughöhen ein. Jeder Pilot
hatte in Berlin nur einen Landeanflug.
Wenn der misslang, musste er durchstar-
ten und mit der Ladung wieder zurück-
fliegen. Zunächst wurden nur die zwei
Berliner Flughäfen Tempelhof und Gatow
angeflogen. Weil deren Kapazität bald
nicht mehr ausreichte, bauten die Fran-
zosen mit Hilfe tausender Berliner in der
Rekordzeit von nur 93 Tagen den Flugha-
fen Tegel. Selbst das Wasser wurde ge-
nutzt: Auf der Havel und dem Großen
Wannsee landeten britische Flugboote.
Auf dem Rückflug waren oft Kinder auf

dem Weg in Erholungsheime an Bord.
Der US-Pilot Gail Halvorsen hatte bei

Rundgängen durch das zerstörte Berlin
die Kinder ins Herz geschlossen. Um ih-
nen eine Freude zu bereiten, warf er beim
Landeanflug Süßigkeiten ab. Diese hin-
gen an kleinen Fallschirmen, die er aus
Taschentüchern gebastelt hatte. Vor der
Landung wackelte er als Erkennungszei-
chen mit den Tragflächen. Dann segelten
die Süßigkeiten zu Boden und es gab dort
ein „Hauen und Stechen“. 

Mit fast 300.000 Flügen wurden 175
Millionen Kilometer zurückgelegt

und 2,3 Millionen Tonnen Hilfsgüter
nach Berlin transportiert. Mindestens 380
Flugzeuge waren täglich im Einsatz. Auf
dem „Platz der Luftbrücke“ vor dem
Flughafen Tempelhof erinnert das Luft-
brückendenkmal, von den Berlinern lie-
bevoll „Hungerharke“ benannt, an diese
einmalige technische und menschliche
Leistung. Die Skulptur zeigt nach Westen
und endet in drei Streben, welche die Luft-
korridore zwischen Berlin und West-
deutschland symbolisieren.  Am Sockel
wird der 78 Opfer gedacht, die ihr Leben
bei ihrer Arbeit für die Luftbrücke verlo-
ren.

Angesichts des Durchhaltewillens der
Berliner und der Entschlossenheit der Alli-
ierten, Berlin nicht preiszugeben, hoben
die Russen am 12. Mai 1949 die Blockade
auf. Die ersten Lastwagen, die Berlin er-
reichten, wurden mit Schildern wie „Hur-

ra, wir leben noch“ begrüßt. Die Luftbrü-
cke endete am 30. September 1949. Aus
Besatzern waren in elf Monaten Freunde
geworden.

Fehlt noch die Erklärung, wie es zu
dem Namen „Rosinenbomber“ kam: eine
der ersten Maschinen am Beginn der Luft-
brücke hatte nur Trockenobst geladen,
darunter auch Rosinen. Und schon hie-
ßen sämtliche Flugzeuge der Luftbrücke
im Volksmund „Rosinenbomber“ – bis
heute.             Peter Dörrie

Sehenswerte Ausstellungen zur  „Luftbrücke“:
„Making of… Die Männer und Frauen der Berliner
Luftbrücke 1948/49“ – Das Alliiertenmuseum zeigt in
einer Ausstellung über Männer und Frauen, die zum
Gelingen der Luftbrücke beitrugen. Im Mittelpunkt
steht der 18-minütige Film „The Bridge“ (Die Brücke),
der während der Luftbrücke entstand. Alliierten
Museum, Clayallee 135, 14195  Berlin-Zehlendorf, Tel.
(030) 81 81 99-0, www.alliiertenmuseum.de,
tgl. außer Mi., 10 bis 18 Uhr, Eintritt frei

Brennpunkt Berlin: Die Blockade 1948/49
Der Fotojournalist Henry Ries – Der Fotograf Henry
Ries hat die dramatische Blockadezeit fotografiert.
Seine beeindruckenden Bilder zeigt das Deutsche
Historische Museum Berlin noch bis zum 21.
September. Deutsches Historisches Museum, Unter
den Linden 2, 10117  Berlin, www.dhm.de, tgl. 10 bis
18 Uhr, Eintritt 5 Euro 

„Rosinenbomber Zeitreise“ – Ein ganz exklusives und
einmaliges (allerdings nicht ganz billiges) Erlebnis ist
ein Rundflug mit dem originalen Rosinenbomber über
Berlin mit Start und Landung in Tempelhof. Eine
Mischung aus Show, Swing und Filme aus der
Luftbrückenzeit stimmt auf das Flugerlebnis ein. Nur
noch bis Ende Oktober, dann wird der Flughafen
Tempelhof geschlossen! Air Service Berlin, Flughafen
Tempelhof, Tel. (030) 5321 5321, 
www.air-service-berlin.de 

Nach 60 Jahren trafen sie sich wieder: Donald
Measley, Pilot eines Rosinenbombers und Susanne
Riedi-Joks, das Mädchen, das ihm damals stellver-
tretend für die Berliner Kinder dankte.

Links: Das Mahnmal, das an die Luftbrücke erin-
nert, steht nicht nur in Berlin -  es gibt auch
Gegenstücke auf den Flughäfen in Frankfurt/Main
und bei Celle.

Dieses Bild des Fotografen Henry Ries symbolisiert
die Luftbrücke. Es zeigt eine Maschine beim
Landeanflug auf Tempelhof im Oktober 1948.

Noch bis Ende Oktober kann man vom Flughafen
Tempelhof aus mit einem originalen
Rosinenbomber über Berlin kreisen.



Kürzlich
tauchte Frau Fledermeyer, auch

zu ihrer eigenen Verwunderung, am
Waldrand des harmlosen Städtchens
Schinkelstedt wieder auf. Und mit ihr eine
ganze Reihe anderer Gestalten, die man
eigentlich nur aus Märchenbüchern
kennt. Sie verursachen natürlich ein Cha-

os. Aber die Katastrophe ist beabsichtigt
und wird von denselben Mächten gesteu-
ert, die Auguste einst hinterhältig aus dem
Verkehr zogen.

André Ziegenmeyer zieht alle Register
seiner Fabulierkunst. Ihm in die Welt von
Schinkelstedt zu folgen, ist ein unterhalt-
samer „Heidenspaß“ und sehr zu emp-
fehlen. Nicht nur für Freunde der Fanta-
sie-Literatur. (hst)

Informationen:
„Schatten über Schinkelstedt“
Verlag: Periplanet, ISBN: 978-3-940767-08-0
174 Seiten, Preis: 12,99 Euro
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„Grün-weiße Leidenschaft“
Buchtipp: 100 Jahre Fußball in Alfeld

Der Torwart ist Bürgermeister Bernd
Beushausen, der rechte Stürmer ist Dr.
Christof Toetzke, der Vorsitzende des Ver-
eins zur Förderung des Fußballsports bei
der SV Alfeld und der Verteidiger ist Florian
Mosig. Der „Manndecker“, wie er seine
Stellung auf dem Spielfeld nennt, hat das
Buch geschrieben, in dem die Drei nun
blättern. Bernd Beushausen hat gerade
von Dr. Toetzke das erste Exemplar des Bu-
ches „Grün-weiße Leidenschaft – 100
Jahre Fußball in Alfeld“ entgegengenom-
men.

Fußball verbindet – Auf dem Spielfeld
wird jeder nach seiner Leistung beurteilt,
unabhängig aus welcher Schicht er
stammt oder welcher Nationalität er an-
gehört. Und Fußball kann, im Vergleich
zu anderen Sportarten, mit minimalen
Mitteln gespielt werden. Zudem gelten
weltweit die gleichen Regeln – seit Gene-

rationen. Darin liegt ein Teil der Faszina-
tion dieses beliebten Ballsportes.

Leidenschaft auf und neben dem Ra-
sen, davon erzählt das Buch. Florian
 Mosig, studierter Historiker, hat die wech-
selhafte Geschichte der Alfelder Kicker
akribisch zurückverfolgt, bis in die Zeit vor
dem ersten Weltkrieg. Verschiedene Sport-
vereine hatten sich gegründet und maßen
sich auch in der Disziplin des Fußball-
sports.

Die erste Spielstätte lag in den 1920er
Jahren auf den Wiesen „Im Perk“; damit
verbunden war ein Marsch der jungen
Leute zu ihrem Vereinsheim in der Stadt.
Das Buch zitiert Georg Stolzenberg, der
sich erinnert: „So gab es auch ältere Bür-
ger am Perktor, die beim Vorbeigehen der
Fußballmannschaften die Gardinen zu-
zogen und meinten, dass es nicht schön
sei, mit nackten Beinen am Sonntag-

nachmittag die Lein- und Perkstraße zu
betreten. Gendarm Petri solle kommen
und alle Fußballer einsperren.“

Es sind Anekdoten und Fakten, die von
Höhen und Tiefen der Alfelder Fußballver-
eine erzählen. Wobei die Erfolge natürlich
nachhaltiger in Erinnerung geblieben
sind: die Bezirksmeisterschaft des FC Uni-
on 1925, die Meisterschaften der 1950er
Jahre und die Teilnahmen an den DFB-
Pokalqualifikationen 1952 und 1969 so-
wie die Bezirksmeisterschaft 1976 oder die
Meisterschaften 2005 und 2006. 

Errungen wurden die Siege, ertragen
wurden die Niederlagen – von Vätern und
Kindern, Nachbarn und Freunden, die auf
dem Spielfeld „kämpften“. Stellvertretend
für alle Bürger der Stadt haben sie
manchmal an der Grenze zum Leistungs-
sport „die Knochen hingehalten“ – bei je-
dem Wind und Wetter.

Das Faszinierendste an diesem neuen
Fußballbuch ist deshalb vielleicht auch,
dass man immer wieder auf Namen stößt,
die man kennt. Verwandte haben mitge-
kickt und fast vergessene Ballkünstler tau-
chen aus der Erinnerung wieder auf,
meist auch auf historischen Fotografien.
„Wir sind froh, noch viele seltene Bilder
von Privatleuten bekommen zu haben“,
erläutert Dr. Toetzke die beeindruckende
Sammlung des abgedruckten Bildmateri-
als. „In wenigen Jahren wären wohl viele
Aufnahmen unwiederbringlich verloren.“

(hst)
Informationen:
„Grün-weiße Leidenschaft – 100 Jahre Fußball in
Alfeld“ von Florian Mosig
Herausgeber: Verein zur Förderung des
Fußballsports bei der SV Alfeld von 1858
ISBN: 978-3-00-025088-0
Verkaufsstellen: Leinekauf, Bücherparadies,
Bürgeramt am Marktplatz, Sporthaus Friedhoff
Preis: 9,90 Euro, der Erlöst fließt in die Förderung
des Fußballs in Alfeld.

Hut ab, ein tolles Buch. Nicht nur für
diejenigen geeignet, die den ehemaligen
Marienhagener und jetzt in Leipzig leben-
den Schriftsteller einmal kennengelernt
haben. Zum Inhalt: Auguste Fledermeyer
ist Jahrgang 1517 und verbrachte ihre Ju-
gend als „autodidaktisches Kräuterweib“.

Nach erfolgreichem Ablegen des Schier-
lingsdiploms kehrte sie als praktizierende
Hexe in ihre Heimat zurück, wo sie mit
der lokalen Inquisition in Konflikt geriet.
Insgesamt brachte es Auguste dabei auf 37
Verbrennungen, bevor sie eines Frühsom-
mertages plötzlich verschwand.

Bernd Beushausen, Florian Mosig
und Dr. Christof Toetzke

In dem Buch sind über 100
historische und aktuelle Fotos
zum Alfelder Fußball zu
sehen. Sie waren zum Teil bis
heute unveröffentlicht.

Sie haben alle beim Erscheinen mitgeholfen… Von links nach rechts: Bernd Beushausen, Andreas
Warnecke, Florian Mosig, Werner Mosig,  Horst Elbe, Dr. Christof Toetzke, Heiko Stumpe, Günter
Springmann, Erich Steinmann, Bernd Lupas und Wolfgang Granzow.

Ein Torwart, ein rechter Stürmer, der auch als Libero gespielt hat und ein Vertei-
diger sitzen zusammen. Sie blättern in einem Buch, schauen sich Bilder an, le-
sen die Unterschriften und kommen darüber ins Erzählen. Irgendwie hat alles
mit Fußball zu tun, aber es geht immer darüber hinaus. Kindheitserinnerungen,
sportliche Erfolge, legendäre Partien, sogar die Stadtentwicklung spielt hinein. 

André Ziegenmeyer, wir wollen damit nicht hinterm Berge halten, war vor Jah-
ren bei der SIEBEN: kurzzeitig Praktikant. Mit Berichten über das Mera Luna-
Festival konnte er sich auszeichnen. Aber der blanke Journalismus war dem mit
viel Fantasie beschenkten André Ziegenmeyer zu eindimensional. Ihn zog es hin
in komplexere Welten. Und nun legt der Autor seinen ersten Roman vor: „Schat-
ten über Schinkelstedt“.

Komisches Kräuterweib
Buchtipp: „Schatten über Schinkelstedt“
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In Franz Raakes Kneipe treffen sie den
ehemaligen Hildesheimer Sozialdemo-
kraten Georg Roboom, der jetzt als Ar-
beitsloser in Hannover-Linden lebt. Von
ihm bekommen sie die „Sozialistischen
Blätter“ sowie systemkritische Publikatio-
nen, zum Beispiel Broschüren über den
Reichstagsbrand, die Konzentrationslager
der Nazis und den sogenannten Röhm-
putsch. Die Sozialistischen Blätter, eine
hektografierte Zeitschrift, die monatlich
in einer Auflage von 200 bis 450 Exempla-
ren erscheint, kommentieren kritisch das
aktuelle Zeitgeschehen im „Dritten
Reich“. 

Wilhelms und Kosel transportieren
jahrelang mit ihrem kleinen Lieferwagen
oppositionelle Schriften von Hannover
nach  Freden und Alfeld. In Groß-Freden
ist der Schrankenwärter August Meier ihr
Ansprechpartner, in Alfeld nimmt ihnen
Richard Hecht die Sozialistischen Blätter
ab. Er gibt sie zusammen mit Wilhelm
Wessel aus Gerzen und Heinrich Rinne an
zuverlässige Genossen weiter.

Es sind vor allem ehemalige Anhänger
der Arbeiterbewegung, die nicht nur im
Leinetal Widerstand gegen das NS-Re-

gime leisten. Sie riskieren Kopf und Kra-
gen, wenn sie mit einfachsten Mitteln her-
gestellte Zeitschriften oder aus dem Aus-
land nach Deutschland geschmuggelte
Bücher und Hefte „unters Volk“ bringen.

Zuchthaus für Oppositionelle
Die Sozialistischen Blätter werden in

Hannover von der Widerstandsgruppe
„Sozialistische Front“ (SF) herausge -
geben. Diese illegale Organisation ehe-
maliger Sozialdemokraten und Gewerk-
schafter verzichtet auf spektakuläre Aktio-
nen und versucht stattdessen mit kriti-
schen Druckwerken gegen den National-
sozialismus zu arbeiten. Der streng kon-
spirativ organisierte Lesezirkel junger Ar-
beiter mit rund 700 Mitgliedern ist vor al-
lem in Hannover aktiv, besitzt aber auch
kleinere Gruppen in der Provinz wie in El-
ze, Peine, Hildesheim, Alfeld und Groß-
Freden. 

Unabhängig von den linken Sozial -
demokraten der Sozialistischen Front
existiert nach der nationalsozialistischen
Machtübernahme auch eine kommunis-
tische Widerstandsgruppe im Raum Al-
feld, die in Verbindung mit der „Gruppe
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In der Ulanenschenke  ist immer was los. In der Gastwirtschaft am Königsworther
Platz in Hannover kann man nicht nur ein gepflegtes Bier zischen, sondern auch
einen kleinen Imbiss einnehmen. Zwei Kaufleute aus Groß-Freden versorgen den
Wirt mit Fleisch, Wurst, Butter und Gemüse. Heinrich Wilhelms und August Kosel
haben 1933 einen Lebensmittelhandel aufgemacht. Auf dem Rückweg von
 Hannover nehmen sie subversive Flugschriften mit.  Adolphs“ in Hannover steht. 

Nach der Verhaftungswelle gegen Al -
felder KP-Funktionäre im Frühjahr 1933
operieren auch die Kommunisten eher
vorsichtig. Ihre Haupttätigkeit ist der Ver-
trieb von Periodika wie der „Roten Fah-
ne“ und  der „Neuen Arbeiterzeitung“
(NAZ). Am 16. April verhaftet die Gestapo
fünf Alfelder Kommunisten, denen sie
vorwirft, die NAZ bezogen und verteilt zu
haben. Wegen „Vorbereitung eines hoch-
verräterischen Unternehmens“ verurteilt
sie das Oberlandesgericht Hamm zu ins-
gesamt 20 Jahren und vier Monaten
Zuchthaus. So muss der  28-jährige Ar-
beiter Gustav Broszeit für vier Jahre und
sechs Monate im Celler Zuchthaus ein -
sitzen. Der 35-jährige Dreher Heinz
Scholt, der später DGB-Chef von Alfeld
werden wird, muss mit einer Zuchthaus-
strafe von drei Jahren und sechs Monaten
für die Lektüre einer kommunistischen
Zeitung büßen.

Erst 1936 gelingt es der Gestapo einen
Spitzel in die SF-Organisation einzu-
schleusen. Dies hat eine große Verhaf-
tungsaktion zur Folge, der auch Wil-
helms, Kosel, Rinne, Hecht und Wessel
zum Opfer fallen. Während Rinne und
Wessel nach einigen Monaten im Ge-

richtsgefängnis Hildesheim wieder frei
kommen, befindet sich Hecht noch ein
Jahr später in Haft. Von 1939 bis 1945 in-
haftieren ihn die Nazis ohne rechtliche
Grundlage im Konzentrationslager Bu-
chenwald. (ws)

Richard Hecht: Arbeitertribun
und Widerstandskämpfer

Richard Hecht (1887 – 1953) stammte aus Berlin
und lebte seit 1913 in Alfeld. Er verdingte sich in
verschiedenen Fabriken als ungelernter Arbeiter.
Zeitweilig war er auch als Gewerkschaftssekretär
und als Filialleiter des örtlichen Konsums in der
Bismarckstraße tätig. Zur Zeit der Weimarer
Republik war er einer der bekanntesten und
angesehendsten Arbeiterpolitiker Alfelds. Seine
Kollegen wählten ihn in der Novemberrevolution
1918 zum Vorsitzenden des Arbeiter- und
Soldatenrates, von 1919 bis 1933 zum
Bürgervorsteher (Stadtrat). Von 1919 bis 1923
stand er auch an der Spitze der Alfelder
Sozialdemokratie. Als Vorsitzender des
„Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold“ trat er zu
Beginn der 1930er Jahre entschieden den auch in
Alfeld aufmarschierenden SA-Kolonnen entge-
gen. Im „Dritten Reich“ wurde er mehrfach ver-
haftet. Seine Gesundheit litt in den Kerkern der
Gestapo und im Konzentrationslager. In
Buchenwald gehörte er zu den Unterzeichnern
des „Buchenwalder Manifestes“. In den Jahren
1947/48 stieg Hecht  zum ehrenamtlichen
Bürgermeister von Alfeld auf.

Kopf und Kragen riskiert
Widerstand / Richard Hecht – vom Konzentrationslager ins Rathaus

Teil 1: Alfelds Aufbruch ins Industriezeitalter
Teil 2: Der große Streik von 1911
Teil 3: Hungerunruhen in Alfeld 1923
Teil 4: Der Kampf der Alfelder Arbeiter gegen den Nationalsozialismus
Teil 5: Die nationalsozialistische Machtübernahme in Alfeld 
Teil 6: Widerstand im „Dritten Reich“ in Alfeld und Freden

Die Alfelder SPD-Jugend „Rote Falken“ vor der nationalsozialistischen Diktatur im Jahr
1930. Oben von rechts: Herbert Stein, Erhard Kirscht, Minchen Möhle, Hedwig Tiedge, Karl
Hage, Lina Kaiser, Walter Henze, Walter Sievers, August Schrader, Erna Buschbaum, Willi
Henze. Unten von rechts: Eduard Michelak, Karl Koch, Martha Strathausen, Ludwig Hage,
Hedwig Henze, Fritz Möhle.  Das Bild ist vor dem Kellergeschoss des Gewerkschaftshauses
an der Winzenburger Straße aufgenommen worden.
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Das Märchenbuch ist ein gelungenes
Beispiel dafür, wie aus einem humanitä-
ren Projekt des Paritätischen ein Geben
und Nehmen werden kann. Der Paritäti-
sche Niedersachsen e.V. unterstützt seit
vielen Jahren Kinderhäuser, Waisenhäu-
ser, Krankenhäuser, Schulen und soziale
Einrichtungen in der russischen Tscher-
nobyl-Region Brisjansk.

Als Zeichen der Dankbarkeit hatte der
Paritätische selbstgemalte Bilder von rus-
sischen Kindern erhalten und erfahren,
dass die Gebrüder Grimm in Russland
sehr bekannt sind. So war hier die Idee ge-
boren, ein zweisprachiges Märchenbuch
zu gestalten und herauszugeben. 

Die Idee schlug ein und der Erfolg gibt
allen Helferinnen und Helfern Recht. Das

Buch ist Anreiz für alle,
die sich näher mit dem
Russischen in Wort und
Schrift beschäftigen
wollen. Auf jeder Buch-
seite steht der Text je-
weils in Deutsch und
Russisch. So bietet das Märchenbuch ei-
nen Anreiz, sich mit der Sprache – und
darüber hinaus auch mit der Kultur – des
anderen Landes vertraut zu machen. 

Für Kinder von Neubürgern aus den
ehemaligen Sowjetrepubliken ist das
Buch ebenso interessant, wie für alte Men-
schen, die früher einmal die kyrillische
Schrift kennen gelernt haben. Aber auch
in Russland selbst kann das Buch helfen,
die deutsche Sprache geläufig zu machen.

Es gibt weitere Verbindungen von
Alfeld nach Russland, Weißrussland oder
die Ukraine. So gibt es am Alfelder Gym-
nasium einen hervorragenden und viel-
fach ausgezeichneten Russisch-Unter-
richt und der Kirchenkreis lädt ein Mal im
Jahr Kinder und Mütter mit Kleinkindern
aus der nahe Tschernobyl gelegenen Stadt
Gomel nach Alfeld ein. Beim nächsten Be-
such wird ihnen sicherlich aus diesem
Buch vorgelesen.                                 (red/hst)

Informationen:
Herausgeber ist der Paritätische Niedersachsen, die
Initiative ging vom Paritätischen Hameln aus.
In Alfeld ist das Buch über die Buchhandlung
Pallas/Rahner erhältlich.
ISBN 978-3-8271-9257-8, Preis: 9,90 Euro
Für weitere Informationen steht der Paritätische
Hildesheim-Alfeld, in Alfeld Perkstraße 27, unter
der Rufnummer (0 51 81) 84 35 0 zur Verfügung.

Der Paritätische Hildesheim-Alfeld möchte den Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern in und um Alfeld und Hildesheim
ein Märchenbuch empfehlen. Gleich welcher Nationalität,
hat der Paritätische ein interessantes, kulturenübergrei-
fendes Märchenbuch für junge und alte Menschen
herausgebracht.

Ein Bild von Swetlana Schilo, 15 Jahre aus Russland.

Märchenbuch mit vielen bunten Kinderbildern

Zauberhaft – Märchen auf Deutsch und Russisch 

Alfeld · Bahnhofstraße 19 
Telefon 05181 1210

www.moebel-roessig.de
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Der Chor bietet an diesem Abend be-
kannte Klassiker seines Repertoires wie
„Amen“, „Oh happy day“ und „Shine
your light“, aber auch neue Songs. Gänse-
hautfeeling stellt sich bei Zuschauern und
Chormitgliedern spätestens während der
Solo-Darbietungen von Daniela Jechalke
(„The Rose“) und Sabine Schlenk („The
water is wide“) ein. Beim Auftritt von
Wolfgang (Wolle) Müller und seiner Versi-
on von „Michael row the boat ashore“
aber bebt die Kirche!

Einlass ist bereits ab 18.00 Uhr - kuli-
narische Köstlichkeiten erwarten die Be-
sucher bereits zu diesem Zeitpunkt. Sitz-
plätze sind allerdings knapp bemessen,
die früheren Auftritte haben jedoch ge-

zeigt, dass dies der Stimmung keinen Ab-
bruch tut.

Die Gerzer Gospel-Singers gründeten
sich 1998 auf Initiative von vier Gerzer
Frauen: Annette Hauschild, Marion Opitz,
Andrea Schaper und Melanie Schtolas.
Am 30. November 1998 trafen sich dann
13 interessierte Sängerinnen aus Gerzen
und Umgebung sowie Chorleiter Marco
Boggel zu einem ersten Treffen. Der 1.
Übungsabend fand am 18. Januar 1999
im Feuerwehrhaus in Gerzen mit schon
17 Sängerinnen statt.

Acht Wochen später absolvierten die
Gospel-Singers ihren ersten öffentlichen
Auftritt bei einer Hochzeit in der Wettebor-
ner Kirche, weitere Auftritte folgten.

Als Marco Boggel im Sommer 2000 den
Chor aus beruflichen Gründen verlassen
musste, war die Mitgliederzahl bereits auf
stattliche 30 Sängerinnen angewachsen.
Mit viel Einsatz wurde ein neuer Chorlei-
ter gefunden: Klaus-Dieter Naujock aus
Delligsen ist den Gerzer Gospel-Singers
seit dem 26. Juni 2000 treu.

Der Chor absolviert im Durchschnitt
24 Auftritte pro Jahr, meist bei Konfirma-
tionen und Hochzeiten.

Große Unterstützung erfahren die Gos-
pel-Singers durch die Kirchengemeinde
Gerzen, mit wöchentlicher Nutzung der
St.-Michaelis-Kirche. Im Gegenzug revan-
chieren sich die Chormitglieder durch
Auftritte bei Gottesdiensten, Konfirmatio-

nen und anderen kirchlichen Festen. 
Zum Chor gehören heute 30 Sängerin-

nen und 7 Sänger. Seit September 2006
wirbelt Michael P. Porger mit seiner Trom-
mel Chor und Zuschauer kräftig durchei-
nander und sorgt für gute Stimmung.

Neue rote Kutten wurden im Sommer
2007 vorgestellt. Die Auftrittskleidung in-
spirierte dann zum Titel der drei Jubilä-
umskonzerte „Songs im neuen Gewand“,
im November 07 in Delligsen, im Februar
08 in Duingen.

Den krönenden Abschluss der Konzert-
reihe soll nun das Jubiläumskonzert zum
10. Geburtstag in der St.-Michaelis-Kirche
in Gerzen bilden. 

(red/gw)

Zum 10-jährigen Bestehen - Konzert in der Gerzer Kirche

Songs im neuen Gewand              
Am Freitag, den 29. August verspricht der Chor seinen Fans ein Fest für alle Sin-
ne, denn zum Abschluss des Konzertreigens im Jubiläumsjahr wird auch für das
leibliche Wohl gesorgt sein, auf bekannter Weise und zu kleinen Preisen. Der
Eintritt zum Konzert ist frei, über eine Spende freuen sich die Sängerinnen und
Sänger gleichwohl.

„Ich fand es total toll hier und habe
viele neue Erfahrungen gesammelt“, be-
richtete Lena Sperling aus Deutschland
über ihren zweiwöchigen Aufenthalt in Al-
feld. 16 Jugendliche zwischen 15 und 21
Jahren, aus Russland, Polen, der Ukraine
und Deutschland trafen sich, um sich un-
ter dem Motto „Versöhnung über den Grä-
bern - Arbeit für den Frieden“, gemeinsam
zu engagieren. 

Seit mehr als  fünfzig Jahren organi-
siert der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge solche Jugendcamps. Sie sind
ein Bestandteil der Jugend -und  Bildungs-
arbeit. „Gerade in internationalen Begeg-
nungen erleben Jugendlichen hautnah
Aufklärung und Abbau von Vorurteilen

zwischen verschiedenen Kulturen, und
dass es lohnt für den Frieden zu arbeiten
und Toleranz zu zeigen.“, erklärt Bianca
Pawelzik, Gesamtleiterin des Camps. 

Anfangs traten zwar Sprachschwierig-
keiten auf und man blieb eher nach Län-
dern getrennt, aber nach und nach wurde
es besser. Die Verständigung wurde einfa-
cher und es bildeten sich neue Freund-
schaften. Hilfreich waren die Dolmetscher,
die viele Unklarheiten aus dem Weg
räumten. In vierzehn Tagen, sammelten
die Teilnehmer viele Eindrücke und lern-
ten Neues über die Lage von Zwangsarbei-
tern und den Widerstand gegen Ende des
Zweiten Weltkriegs. 

Zwei Tage widmete man sich dem Grä-
berfeld der Zwangsarbeiter auf dem Nord-
friedhof in Hildesheim. Mit Bürsten, Har-
ken und Handschuhen wurden  die Grab-
steine gesäubert. Das war zwar anstren-
gend, doch motivierte es, durch diese Ar-
beit die Gedanken an die Toten wach zu
halten. Vereinzelt kam es auch zu Gesprä-
chen mit interessierten Besuchern, denen
der Zweck des Camps erläutert wurde.

In Alfeld wurde abschließend von allen
Teilnehmern eine Feier zum Gedenken an
die Opfer des Krieges vorbereitet und ge-
staltet. 

Aber auch der Spaß kam nicht zu kurz:
Shoppen in Hannover und ein Besuch im
Heidepark Soltau, bei dem die großen

Fahrgeschäfte faszinierten. „Es war total
verrückt, aber auch wunderbar“, so eine
der polnischen Teilnehmerinnen. 

„Es war schön in der Gemeinschaft
und ich habe viele neue Erfahrungen ge-
sammelt.“, sagt eine begeisterte Teilneh-
merin rückblickend über das Camp. „Und
schließlich haben sich auch Freundschaf-
ten gebildet.“

Aber eins lernten sie alle: Krieg und Ge-
walt ist keine Lösung und wird auch nie
eine sein.

(Vivien Rybowiak, Marie Prötzsch)

Wunsch nach Frieden
Vom 1. bis zum 15. August.2008 fand das internationale
Workcamp des Volksbunds Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge in Alfeld statt. Über das Camp wurde immer wie-
der in den Medien berichtet. Zwei der Teilnehmerinnen,
Vivien Rybowiak und Marie Prötzsch, erarbeiteten paral-
lel Radioberichte für Radio Tonkuhle (Hildesheim).

Fototermin mit Kätzchen: ... da wirkt die Gruppenaufnahme gleich viel lockerer.
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Selbstverständlich wird Peter Maffay
auf dieser Tournee dem Rock’n’Roll treu
bleiben, aber neue Arrangements seiner
Songs mit zahlreichen akustischen Ele-
menten und die Nähe zum Publikum
werden den Zuschauern ein echtes „Maf-
fay-Feeling“ geben: hautnah und intensiv.
Das 2½-stündige Programm besteht aus
den Klassikern, die erstmals in dieser
Form präsentiert werden, sowie aus Songs
des neuen Albums („Ewig“, erschienen
August 2008).

Eine gute Nachricht für alle Maffay-
Fans ist sicher auch die Rückkehr des
langjährigen Gitarristen und Produzen-

ten Carl Carlton in die Band. Mit Bertram
Engel, Ken Taylor, Peter Keller, Jean-
Jacques und Pascal Kravetz ist die Band
also wieder in alter Stärke komplett.

Peter Maffay gehört mit mehr als 40
Millionen verkauften Tonträgern seit
mehr als 40 Jahren zu den erfolgreichsten
Rock-Musikern in Deutschland. Mit 12 Al-
ben auf Platz 1 in den deutschen Charts
besetzte er mehr Spitzenplätze als jeder
andere nationale oder internationale
Künstler. Seine Tourneen zogen in den
letzten Jahrzehnten bis zu 700.000 Zu-
schauer pro Tour in die Hallen und Sta-
dien. Durch seine vielfältigen, musikali-

schen Konzeptionen sowie durch sein po-
litisches und karitatives Engagement er-
arbeitete sich Peter Maffay ein großes und
beständiges Publikum. Er ist als Rock-
Musiker aus der deutschen Musikland-
schaft ebenso wenig wegzudenken wie als
Vater der legendären Figur Tabaluga. Sei-
ne Konzept-Tourneen und Tonträger „Be-
gegnungen“ mit namhaften Künstlern

aus aller Welt verschafften ihm darüber
hinaus auch international beträchtliches
Ansehen. (red/md)

Für die gehobenere Preisklasse stehen nur noch
Einzeltickets zur Verfügung. Die Bestellung ist nur
noch telefonisch möglich unter (0511) 444 066. Es
empfiehlt sich unbedingt, den VVK unter
www.hannover-concerts.de zu nutzen. Weitere
Informationen unter www.maffay.de

Dienstag, 24.02.2009, Kuppelsaal, Hannover, 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)

PETER MAFFAY Tour 2009
Mit der kommenden Tournee betreten Peter Maffay und seine Band erstmals ein
seit langem angestrebtes, künstlerisch spannendes Terrain. Bisher waren die
großen Arenen in Deutschland und Open Air Festivals über drei Jahrzehnte die
traditionellen Spielorte. Jetzt steht ein innovatives konzertantes Konzept an, für
das die akustischen Bedingungen in den Philharmonien und Konzerthäusern
Peter Maffay, seinen Musikern und den Fans ideale Voraussetzungen bieten.

Vom 2. bis 5. Oktober 2008 in Hildesheim

15. Jazz-Rock-Blues-Werkstatt
Eingeladen sind MusikerInnen aller Altersgruppen und Leistungsstufen,egal
welches Instrument oder welcher Gesangsstil - alle sind willkommen. Es gibt
noch einige freie Plätze. Der Workshop findet vom Freitag, 3. Oktober (Beginn
17 Uhr) bis Sonntag, 5. Oktober im Scharnhorstgymnasium in Hildesheim statt.
Den Auftakt bildet ein Dozentenkonzert am 2. Oktober um 20.30 Uhr in der Bi-
schofsmühle Hildesheim. Am Samstag, 4. Oktober findet dort dann eine offene
Session statt. Das Abschlusskonzert aller Teilnehmer ist am Sonntag, dem 5. Ok-
tober um 19 Uhr im Vier Linden in Hildesheim.

Neben Theorie-, Improvisations- und
Instrumentalunterricht  liegt der Schwer-
punkt des Workshops in der Bandarbeit.
Dabei werden Titel aus den genannten
und verwandten Musikstilen erarbeitet.
Specials wie Chor oder freie Improvisation
ergänzen das Angebot. Anfänger und Fort-
geschrittene  sind gleichermaßen will-
kommen. Folgende Dozenten werden die

Teilnehmer betreuen: Sandra Gantert,
Hardy Schölch (Gesang); Sigrun Krüger
(Sax., Flöte); Stefan Heinrich (Posaune);
Markus Mayer, Reinhard Windemuth (Gi-
tarre);  Helge Adam  (Piano, Keyboards);
Jan Peters (Bass); Gunnar Hoppe (Schlag-
zeug); Stefan Kaune (Percussion). 
(red/md)

Der Workshop wird veranstaltet vom  Jazz-Rock-
Blues-Werkstatt e.V. in Kooperation mit  Cyclus 66
e.V. und Vier Linden Veranstaltubgszentrum.
Förderer sind das Land Niedersachsen, die LAG Rock
und LAG Jazz in Niedersachsen e.V., der
Landschaftsverband Hildesheim e.V. sowie die
Stadt Hildesheim.

Weitere Informationen sowie Anfragen und
Anmeldungen gibt es bei Christian Herrman,
Godehardplatz 16, 31134 Hildesheim, Telefon/Fax
(05121) 56606 oder unter www.jrb-werkstatt.de ,
e-mail: chef-herrmann@jrb-werkstatt.de  

Sonnabend, 30. August 2008, 14.30 Uhr Hörsumer Kirche

Wissenswertes über Hörsum
In der Veranstaltungsreihe „Entdeckungen im Landkreis Hildesheim – Kultur,
Natur und Geschichte“ findet am Sonnabend, 30. August 2008 eine Führung
durch den Alfelder Ortsteil Hörsum statt. Sie beginnt um 14:30 Uhr in der Kir-
che mit einer Einführung durch Friedrich Jansen. 

Anschließend folgt ein Rundgang
durch das Dorf mit Susanne Röthig. Der
Ursprungsbereich von Hörsum liegt am
Horstbach. Daran erinnern noch der ehe-
malige Edelhof, die alte Kapelle und das
1697 entstandene Gehöft der Familie
Kampe. Der Ort erfuhr im Laufe der Zeit

deutlich nachvollziehbare Erweiterun-
gen. Damit verband sich auch ein ständi-
ger Strukturwandel. Die Veranstaltung der
Kreisheimatpflege und der örtlichen Ver-
eine ist öffentlich. 
Informationen:  Tel. (05121) 309-3402

Kultur@Landkreishildesheim.de  zur Verfügung. 
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16 Umwelt

Thema Umweltschutz in der Park Residenz

Schöpfung sehen und bewahren
Die Umwelt ist der Themenschwerpunkt von Veranstaltungen für die Bewohner der Park Re-
sidenz im September. In Gesprächskreisen und Vorträgen geht es um die Zerstörung der Na-
tur, um Umweltverschmutzung, um Möglichkeiten des Umweltschutzes, sowie  das Erkennen
und Bewahren der noch vorhandenen Ressourcen. Es wird Ausflüge in die nahe Umgebung
geben, um an ausgesuchten Stellen „Natur pur“ zu erleben. Die technische Seite wird mit Be-
sichtigungen des Wasserwerks und einer Kläranlage veranschaulicht. Vorträge der
„Deutschen Umweltberatung“ ergänzen den Themenkreis.
In den Bildern des Malers Siegfried Gießmann steht die Schöpfung ebenfalls  im Mittelpunkt.
Die Ausstellung ist noch bis zum 25. September im Galerieflur zu sehen. 

Siegfried Gießmann (geb. 13.05.1933
in Hannover) beschäftigte sich zunächst
nur sporadisch mit der Malerei - autodi-
daktisch als Ausgleich zur beruflichen Tä-
tigkeit. Über die Bilder seiner Ausstellung
sagt er selbst: 

„Als ich 1996 nach meinem Eintritt in
den Ruhestand begann, mich intensiv mit
der Malerei zu beschäftigen, wollte ich
nicht nur abbilden was ich sah, nicht nur
,schöne’ Bilder malen, sondern in meinen
Werken auch ausrücken, was ich fühle
und somit meine Gedanken für den Be-
trachter sichtbar machen.

So habe ich mich neben der Land-
schaftsmalerei auch mit zwischen-

menschlichen Verhalten und dem Natur-
und Umweltschutz in meinen Bildern
auseinandergesetzt.

Die Zunahme von Naturkatastrophen,
verursacht durch menschliches Fehlver-
halten, inspirierte mich zu der Bilderserie
,Schöpfung sehen und bewahren’, die ich
als Sonderausstellung zum Tag des Natur-
schutzes und anschließend in einer Kir-
che zeigen durfte. Diese Bilder sollen nicht
der Erbauung dienen, sondern uns zu ver-
antwortungsvollem Umgang mit unserer
Umwelt mahnen. Angesichts gescheiterter
weltweiter Umweltkonferenzen ist mir die-
ser Gedanke außerordentlich wichtig ge-

worden. Oder mit meinen Bildern gespro-
chen:

Ob es dem Menschen gelingen wird,
das Leben spendende Wasserrad in Bewe-
gung zu halten und zerstörerische Tech-
nik zu stoppen, oder ob die schreckliche
Vision von der ausgebeuteten, hohl im
Weltall treibenden Erde Wirklichkeit wird,
liegt allein in unseren Händen."

Auch das Sommerfest der Park Resi-
denz am 13. September 2008, von 14 bis
18 Uhr, steht unter dem Motto 
„Schutz der Umwelt“. Ein Höhepunkt
zum Erhalt der Natur wird eine „Baum-
pflanzaktion“sein. (red/md)

Informationen: Dagmar Stößel
Telefon (05181) 9 30 00
park-residenz@tewes.cc

Promotion
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Das Musikprogramm
Am Freitagnachmittag startet das bun-

te Stadtfestprogramm mit der NDR 2-
Spielshow, um dann am Abend nahtlos in
die NDR 2-Party mit Moderator Christo-
pher Scheffelmeier überzugehen. 

Am Samstagmittag lädt das Starlight
Swing Orchestra zu einer musikalischen
Reise im Takt der legendären Swing-Zeit
ein. Am Nachmittag und Abend unterhält
wiederum der NDR2-Showtruck. Für zu-
sätzlichen musikalischen Druck von der
Bühne sorgt in der Samstagnacht die
„NDR 2 on Tour Band“. Zu hören sein
werden Chart-Klassiker von Abba über
Backstreet Boys bis hin zu Westernhagen
und  Grönemeyer. Am Sonntagmorgen
geht es zünftig weiter mit Blasmusik, ge-
spielt vom Musikzug der FF Föhrste und
dem Sappi-Werksorchester. Den Sonntag-
nachmittag gestalten dann wiederum die
Moderatoren von NDR 2: Zu sehen sein
werden zudem Akteure der Alfelder Musik-
schule mit einem Programm irgendwo
zwischen Kinderchor und Rock. Das Alfel-
der Stadtfest klingt aus mit einem Konzert
des Rockpianisten Daniel Brandenburger
und der Alfelder Top-40-Band hear2play. 

Langer Samstag - 
Verkaufsoffener Sonntag

Zum Alfelder Stadtfest gehört auch ein
ausgiebiger Einkaufsbummel. Die Ge-
schäfte bereiten sich mit attraktiven Ange-
boten und Aktionen auf dieses große Fest
vor. 

Alfelds historische Altstadt mit über 140
Geschäften, Dienstleistern und an-
spruchsvollen gastronomischen Betrieben
präsentiert sich als wichtige regionale und
überregionale Einkaufsstadt. Das breite
Warenangebot des Alfelder Fachhandels,
schöne Geschäfte und fachkundige Bera-
tung bieten den Kunden eine entspannte
Atmosphäre, in der man sich frei von
werktäglicher Hektik orientieren und in-
formieren kann. 

Über 1.600 kostenfreie Parkplätze in
unmittelbarer Citynähe sorgen dafür, dass
bereits die Anfahrt Nerven schonend ver-
laufen kann. Wer mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anreisen möchte, findet mit
dem Metronom und der Bundesbahn
Partner, die eine hervorragende Verbin-
dung sowohl in Nord- als auch in Süd-
richtung herstellen. 

Auch außerhalb der Fußgängerzone
und der historischen Altstadt beteiligen

sich viele Geschäfte und Märkte am ver-
kaufsoffenen Sonntag und werben mit at-
traktiven Angeboten und ausreichenden
Parkplatzflächen. Bitte achten Sie in den
nächsten Wochen auf die Inserate und An-
gebote der teilnehmenden Betriebe. Am
Samstag haben die Läden bis 18.00 Uhr
geöffnet, am Sonntag von 13.00 bis 18.00
Uhr. Der traditionelle Wochenmarkt findet
am Samstag auf den Straßen über der Kir-
che statt. 

Themenstraßen
Es ist gute Tradition, dass sich beim Al-

felder Stadtfest Vereine und Verbände in ei-
genen Themenstraßen präsentieren.
Rund um die Landwirtschaft, Jagd und
Forst informiert die Grüne Meile. Dort
warten am Sonntag auch viele Selbstver-
markter aus der Region mit ihren frischen
und gesunden Produkten auf ihr Publi-
kum. 

Für die Jüngsten werden vom Stadtju-
gendring in der Spielstraße jede Menge
kurzweilige Angebote zum Hüpfen, Wer-
fen, Schminken und Spielen angeboten.
Diese verbindet den historischen Markt-
platz mit dem Stadtpark, der sich um den
historischen Stadtkern zieht. Im Stadtpark

finden die Kleinen auch einen wunder-
schönen Spielplatz zum Toben. Dort kann
man dann schon die Musik der Fahrge-
schäfte hören, die auf einer „kleinen Kir-
mes“ zum Karussell und Autoscooterfah-
ren einladen. 

Zum ersten Mal wird sich das Deutsche
Rote Kreuz mit einer eigenen Themen-
straße präsentieren. Unter dem Motto
„Eins für Alle“ präsentiert sich der Ver-
band in den Straßen „Unter der Kirche“
und „Winde“ mit unterhaltsamen Aktio-
nen, Vorträgen und Informationen rund
um die vielfältigen Aufgaben des Roten
Kreutzes.

Ergänzt wird das Stadtfestangebot
durch über 70 Stände, die vom guten
Wein über vielerlei Speiseangebote hin
zum Schießen und Spielen bis zur Bera-
tung, Information und Kunsthandwerk
eine Menge Kurzweil bieten. 

Die Stadt Alfeld (Leine) freut sich auch
in diesem Jahr wieder auf ihre kleinen
und großen Gäste.

Aktuelle Informationen über Alfeld finden Sie
unter www.alfeld.de

Vom 19. – 21. September findet in Alfeld an der Leine
das diesjährige große Stadtfest statt. Vom Freitag bis
Sonntagabend wird der NDR 2 Showtruck auf dem
historischen Marktplatz ein unterhaltsames
Programm mit viel Musik - live und vom Plattenteller -
präsentieren. 

Stadtfest Alfeld, 19. - 21. September

Shopping, Party & Kultur

Es ist gute Tradition, dass sich beim Alfelder Stadtfest Vereine und Verbände in eigenen Themenstraßen präsentieren. Rund um die Landwirtschaft, Jagd und Forst informiert die Grüne Meile. 
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Beat the Heat - bis 30. September
Für den Songcontest „Beat the Heat“ gibt es
eine Fristverlängerung.
All diejenigen, die sich mit einem Song zum
Thema Klimawandel beteiligen wollen, kön-
nen ihren Beitrag noch bis zum 30. Septem-
ber einschicken. Der Musikstil ist egal. Aus-
reichend sind Aufnahmen / CD in Proben-
raum- / Demoqualität. Eine fachkundige Ju-
ry wird die Songs bewerten und unter allen
EinsenderInnen die GewinnerInnen ermit-
teln.

Weitere Informationen zum Wettbewerb gibt
es unter: BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Telefon (05121) 9990203
brigite.pothmer@wk.bundestag.de,
www.pothmer.de

SAMSTAG, 30.08.

Ausstellung ...
Park Residenz, Alfeld: Siegfried Gießmann.
Die Ausstellung bleibt bis zum 25. September
2008 geöffnet.  Lesen Sie in dieser Ausgabe.
www.tewes-gruppe.de

Sommerfest
Kaierde: Tour de Steinbruch - 30 Jahre Oster-
feuer Kaierde. Spielparcours - Teilnahmebe-
dingungen: Gruppen von 5 bis 10 Personen
im Alter von 6 bis 101 Jahren. Weitere Infos
und Anmeldung bei: Miron Wegener unter
(0160) 99190235 oder Matthias Pfohl
(0171) 2137026. Anschließend im Stein-
bruch - After-Show-Party. Auch „Nicht-Teil-
nehmer“ sind herzlich willkommen.

Open Air! The Youngsters
19.00 h, AWA-Gelände, Alfeld - Langenholzen:
handmade music - feat. 2 of us. Eintritt 8
Euro. AWA-Couvert GmbH

Live Musik
20.00 h, Holzer Straße, Alfeld: Mit der Band
„ZoonS MooR“ - Rock (Janis Joplin). Café
Live

Glenfiddle
21.00 h, Bischofsmühle, Hildesheim: More
than Folk. VVK 12 Euro (zzgl. Gebühr) bei
der HAZ, AK 14 Euro. www.cyclus66.de

SONNTAG, 31.08.

Wanderung
8.00 h, Parkplatz Sparkasse/AOK, Alfeld:
Adenstedter Berg – Irmenseul – Hainholz-
berg, ca. 12 km. Rucksackverpflegung. Füh-
rung: Wolfgang Schumann. NaturFreunde Al-
feld e.V.

Theaterfest
11.00 h, TfN Hildesheim: Mit buntem Pro-
gramm für die ganze Familie.
www.stadttheater-hildesheim.de

Lamspringer September
18.00 h, Alter Abtsaal, Lamspringe: Feierli-
che Eröffnung. Vernissage - Arbeiten von Gerd
Winner unter dem Titel "Zeichen und Wege",
musikalische Umrahmung vom Jazz-Trio
Torsten Seinecke. 

MONTAG, 01.09.

Ausstellung zur Stadtgeschichte
ab September, Stadtmuseum, Alfeld: Die Prä-
sentation gibt einen Überblick über die städte-
bauliche Entwicklung der Stadt Alfeld.

DONNERSTAG, 04.09.

Messe
10.00 h, Weserbergland-Zentrum, Hameln:
Soltec 2008 - Norddeutschlands größte So-
larmesse. Bis zum 7., jeweils ab 10 Uhr.
www.soltec.de

FREITAG, 05.09.

KinderKino
15.00 h, Kulturmühle, Buchhagen: Erik im
Land der Insekten. Eine abenteuerliche Rei-
se durch die Sommerwiese Wollewei (emp-
fohlen ab 8 Jahren). 
www.kaleidoskop.buchhagen.org 

Gemeinschaftskonzert
19.30 h, Wilhelm Raabe Grundschule,
Eschershausen: Akkordeonorchester des
MGV Gerzen von 1882 e.V., mit den „Leading
Ladies“ (Heidrun Klava, Anja Kietzmann und
Britta von Wieding). Gespielt und gesungen
werden bekannte Musicalmelodien und klas-
sische Stücke. Der Eintritt ist kostenlos. MGV
Gerzen von 1882 e.V.

Kulinarisches Kino
20.30 h, Kulturmühle, Buchhagen: Long Walk
Home. Ein Film über australische Rassenpo-
litik. Ab 19.30 Uhr kulinarische Köstlichkei-
ten. www.kaleidoskop.buchhagen.org

Göttinger Innenhof-Theater-Festival
20.00 h, Göttingen: Bis zum 7. September
2008. Weitere Informationen unter
www.kultursommer.goettingen.de 

Tango in der Fabrik
21.00 h, KulturFabrik Löseke, Hildesheim:
Beitrag 2,20 Euro. www.kufa.de

Sonntag, 14. September 2008, 19 Uhr, Gemeindezentrum Friedenskirche, Alfeld

Bis es Euch gefällt
Der Kabarettist Mathias Brodowy präsentiert die Höhepunkte aus seinen Pro-
grammen: Seit 1989 steht er auf der Bühne, erst im Ensemble und seit einem
Jahrzehnt als Solist. In dieser Zeit hat er sechs Soloprogramme und ein Duo mit
dem Puppenspieler Detlef Wutschik auf die Bühne gebracht. Die Quintessenz
daraus zeigt er nun in einem best-of-Programm. Natürlich vergisst er trotz Re-
trospektive nicht, den Blick auf die aktuellen Geschehnisse zu werfen.

Matthias Brodowy führt den Zuschau-
er zurück in die wunderbare Zeit der 70er
Jahre, die Zeit, in der er im Blockflötenen-
semble im Advent ganze Seniorenheime
tyrannisierte; er demonstriert eindrück-
lich, wie Deutschland heute den Grand
Prix in Sachen Chanson gewinnen könn-
te und erklärt als beamteter Bauchweg-
trainer, warum wir uns Übergewicht an-
gesichts der Wirtschaftskrise nicht mehr
leisten können. Außerdem klärt er darü-
ber auf, warum er es als ehemaliger Theo-
logiestudent vorgezogen hat, Kabarettist
statt Papst zu werden. Eine temporeiche
one-man-show, ein Parforce-Ritt mit lau-
ten und leisen Tönen, jenseits der Frage,
ob das nun Kabarett oder Comedy ist. Es
ist Brodowy! (red/md)

Karten gibt es im Vorverkauf bei Mercedes Dreyer
(05181) 80110; in der Gemeindebibliothek
Friedenskirche (donnerstags von 16.30 bis 18 Uhr)
und im Pfarramt der Friedenskirche unter (05181)
5201. 

Gegen 23 Uhr  gibt es  ein  Konzert mit
klassischer Gitarre und Querflöte von
Klaus Dippelt und Britta Haunschild. Im
Anschluss daran werden noch einige  Lie-

der des universellen Friedens gesungen
und getanzt. Den Abschluss bildet eine
Klangmeditation mit Didjeridoo. Das En-
de ist für 1 Uhr nachts geplant. Natürlich
kann jeder und jede  zu jeder Zeit kom-
men und gehen.

Der Sonntag, 7. September 2008, wird
um 7.30 Uhr mit einem Morgenspazier-
gang eingeleitet. In einer kleinen Exkusi-
on werden Flora, Fauna und die Wirkung
von Kräutern erklärt werden. Ab 8.30 Uhr
wird in der Kirche gemeinsam gefrüh-
stückt. Besucherinnen und Besucher sind
gebeten, etwas mitzubringen.

Der Eintritt ist frei, eine Spende zur De-
ckung der Unkosten wird erbeten. Wie im-
mer gilt: Alle sind herzlich willkommen!
(red/md)

Samstag, 6. September 2008, 20 Uhr romanische Dorfkirche, Kaierde

Lebendige Kirche
Unter dem Motto „Eine Nacht  für unsere  lebendige Kirche“ lädt die Kirchenge-
meinde Kaierde zu einem interessanten Abend ein. Er beginnt mit einer Taizé-
Andacht. Texte unterschiedlicher  Taizé-Gesänge werden kurz interpretiert und
dann gesungen. Im Anschluss tritt die Kabarettistin „Lila Luder“, alias Elisabeth
Möller mit einem spontanen Kabarettprogramm auf. In der Pause gibt es Gele-
genheit zu Gesprächen am Lagerfeuer. Besucherinnen und  Besucher werden
gebeten, etwas für das gemeinsame Essen mitzubringen. Mit der großen Frie-
denstrommel wird die Pause beendet. 

Lamspringer September
13.09. Nathan der Weise
19.30 h, Klosterkirche Lamspringe

Lamspringer September
7.09. Die Entführung aus dem Serail
19.00 h, Alter Schafstall, Lamspringe
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SAMSTAG, 06.09.

Hirschberger Heimattreffen
Bis 7. September 2008. Weitere Informatio-
nen beim Kuratorium Hirschberg Kreis und
Stadt. Lesen Sie in dieser Ausgabe.

Musik zur Marktzeit
10.00 h, St. Lamberti Kirche, Hildesheim: Je-
den Samstag im Monat. Eintritt frei, Kollekte
am Ausgang. St. Lamberti Kirchengemeinde

Basar ...
14.00 h, Schulzentrum, Delligsen: Babybe-
kleidung. Bis 16 Uhr.

Musical
15.00 h, Rattenfänger-Halle, Hameln: Peter
Pan - Fliege Deinen Traum. VVK (05151) 200-
888 und 5586666. www.power-concerts.de

Weinfest
18.00 h, Ortskern, Duingen: Bei vielen Reb-
sorten aus deutschen Landen kommt auch
das leibliche Wohl nicht zu kurz. www.spd-
duingen.de

Mitmach-Festival
18.30 h, Kulturherberge Wernershöhe, Al-
feld: MiniHopp - Das Mitmach-Festival. In-
strumente für Session mitbringen. Live: Welt-
raum (Psychedelic, Ambient), von Lieder-
machen bis Freestyle HipHop - Open Stage.
Kulturherberge e.V.

Oldie-Night
19.00 h, Zehntscheune, Freden: SV Freden.
Karten an der Abendkasse.
www.zehntscheune-freden.de

Lamspringer September
20.00 h, Alter Abtsaal, Lamspringe: Erlesene
Verbrechen und makellose Morde - ein Kri-
miabend gelesen von Charles Brauer. Musi-
kalische Akzente setzt das Trio Amanti della
Musica. VVK an den bekannten Stellen, s.
31.08. www.lamspringer-september.de

Eine Nacht für unsere lebendige Kirche
20.00 h, Kirche, Kaierde: Lesen Sie in dieser
Ausgabe. Kirchengemeinde Kaierde

Bonita
21.00 h, Bischofsmühle, Hildesheim: Soul-
und Popklassiker bis hin zu Country & Blues,
präsentiert von einer wunderbaren Sängerin.
VVK 12 Euro (zzgl. Gebühr) bei der HiAZ, AK
15 Euro. www.cyclus66.de

Live Musik
21.00 h, Holzer Straße, Alfeld: Café Live

SONNTAG, 07.09.

Oldtimertreffen
11.00 h, Industriegelände der Norddeutschen
Steinzeugwerke, Duingen: Duingen Motor
Classics. Lesen Sie in dieser Ausgabe.
www.duingen-motor-classics.de

Ausstellungseröffnung
11.15 h, Stammelbach-Speicher, Hildesheim:
„Sammlung Falckenberg“. Lesen Sie in die-
ser Ausgabe.
www.galerieimstammelbachspeicher.de

Matineé
11.15 h, F1, Hildesheim: zu Maria Stuart. VVK
(05121) 33164. www.stadttheater-hildes-
heim.de

Musikfest
15.00 h, Großes Haus, Hildesheim: Kreisfeu-
erwehrverband. VVK (05121) 33164.
www.stadttheater-hildesheim.de

Kein Sonntag wie jeder andere
15.00 h, Kniestedter Kirche, Salzgitter-Bad:
„Bin gleich wieder da! Odysseus“. Das Töfte
Kindertheater präsentiert mit eine vergnügli-
che Inszenierung mit Schauspiel, Figuren-
spiel, Musik und Mitspielaktionen. Das Stück
ist für Kinder ab 4 Jahren gedacht.  Infos un-
ter (05341) 8393436. Stadt Salzgitter, Fach-
dienst Kultur

Lamspringer September
19.00 h, Alter Schafstall, Lamspringe: Die Ent-
führung aus dem Serail - Konzertante Auf-
führung des TfN. VVK an den bekannten Stel-
len, s. 31.08. www.lamspringer-september.de

MONTAG, 08.09.

NachtZeile: Lesung
20.00 h, KulturFabrik Löseke, Hildesheim:
Robert Seethaler liest aus seinem Roman „Die
weiteren Aussichten“. Eintritt 4 Euro.
www.kufa.de

MITTWOCH, 10.09.

Club VEB: Konzert
21.00 h, KulturFabrik Löseke, Hildesheim:
Reebosound - Indie, Rock, Alternative. Ein-
tritt frei. www.kufa.de

DONNERSTAG, 11.09.

Informationsabend über den Alpha Kurs
19.00 h, Evangelische Freikirche Ecclesia,
Am Bahnhof 7b, Alfeld:„Dem Sinn des Lebens
auf der Spur“ Lesen Sie in dieser Ausgabe.

Ein Tatortkommissar der ARD führt
seine Zuhörer in die Abgründe „Erlesener
Verbrechen“ und präsentiert „Makellose
Morde“. Prickelnde Krimigeschichten der
Weltliteratur von Edgar Allan Poe, Henry
Slesar, Bert Brecht und Patricia
Highsmith werden gelesen von Charles
Brauer.
Sonnabend, 6. Sept. 20:00 Uhr im Al-
ten Abtsaal

Das TfN (Stadttheater Hildesheim)
präsentiert „Die Entführung aus dem Se-
rail“ als konzertante Aufführung. Das
Singspiel in drei Aufzügen von Wolfgang
Amadeus Mozart ist durch neue Zwi-
schentexte von Uwe Tobias Hieronimi er-
gänzt. Mit Silja Schindler Blonde, Elif Ay-
tekin Belmonte Jorge Garza, Jan Kristof
Schliep, Ernst Garstenauer. Chorleitung
Achim Falkenhausen, Dirigent Werner
Seitzer 
Sonntag, 07. Sept. 19:00 Uhr im Alten
Schafstall

Gotthold Ephraim Lessings „Nathan
der Weise“ ist hoch aktuell, spricht es
doch Fragen des Zusammenlebens zwi-
schen verschiedenen Weltanschauungen
und Religionen an. In der Aufführung
des Berliner Schauspielensembles „Klas-
sik am Meer“ mit Jürgen Zartmann als
Nathan, Regie Jürgen Kern (Berlin) 

Sonnabend, 13. Sept. 19:30 Uhr in
der Klosterkirche Lamspringe

Die Geschwister Alexander & Ekateri-
na Kolodochka aus einer Moskauer Musi-
kerfamilie wurden früh von der Mutter
mit Klavieruntericht gefördert. Bereits
während ihrer Studienzeit gaben sie Solo-
konzerte in zahlreichen europäischen
Städten. In Lamspringe geben sie das 
Klavierkonzert für Piano Duo an zwei
Flügeln mit Werken von Wolfgang Ama-
deus Mozart, Johannes Brahms, Frederic
Chopin, Sergej Rachminoff, Darius Mil-
haud. Alexander Skrjabin und George
Gershwin.
Donnerstag, 11. September 19:30 Uhr
in der Klosterkirche

Ein Mann am Klavier: Rollende Bässe,
die Dynamik eines fauchenden Eisen-
bahnzuges, Sehnsuchtsvolle Bluesklän-
ge. Axel Zwingenberger solo im Schafstall
in einer Blues- und Boogie-Woogie-
Nacht! Nur ein Mann am Flügel, nur eine
scheinbar einfache Musik und gerade
deshalb faszinierend. 
Freitag. 26. Sept. um 20:00 Uhr im
alten Schafstall

Er treibt die Figuren wie den Schnei-
der von Ulm, Don Quichote oder den
„Hans Guck-in-die-Luft“ zu seltsamen
und gefahrvollen Abenteuern. Zeigt ihre
Träume, Sehnsüchte und Ängste oder ih-
rem luftigen Charakter. Geschichten vom
Wind sind das Thema des Berliner Mi-
men und Pantomimen Jörg Brennecke.
Sonnabend, 27. Sept. um 19:00 Uhr
im Alten Abtsaal

Vorverkaufsstellen:

Samtgemeinde Lamspringe Elge Marahrens
Montag - Freitag 
8:30 Uhr - 11:00 Uhr und 
Donnerstag 15:30 Uhr -17:30 Uhr; 
Telefon. 05183/50017
e.marahrens@samtgemeinde-lamspringe.de

Lehmann + Partner, 
Bahnhofstraße 6, 31061 Alfeld
Telefon 05181/9106-0, Fax 05181/9106-91

Lamspringer September
Ein reiches Programm an Veranstaltungen bieten die Lamspringer auch in die-
sem Jahr und bereichern damit die Kulturlandschaft des Leineberglands. Bei
der Planung  legt die „September Gesellschaft“ immer wieder Wert darauf nicht
nur den breitem Publikumsgeschmack zu bedienen, sondern auch etwas ausge-
fallenere Kulturangebote aufzunehmen. Die SIEBEN: stellt hier Veranstaltungen
vor, die sich Kulturinteressierte und solche, die es werden wollen, nicht entge-
hen lassen sollten.

Lamspringer September
26.09. Axel Zwingenberger
20.00 h, Alter Schafstall, Lamspringe

Lamspringer September
06.09. Charles Brauer
20.00 h, Alter Abtsaal, Lamspringe
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Mit kostenlosem Buffett. Anmeldung und Aus-
künfte Pastor Nico Tarinowski (05181) 849
253-4.

Lamspringer September
19.30 h, Klosterkirche, Lamspringe: Klavier-
konzert mit den russischen Geschwistern Ale-
xander & Ekaterina Kolodochka. VVK an den
bekannten Stellen, s. 31.08.
www.lamspringer-september.de

FREITAG, 12.09.

Sonderausstellung ...
bis Ende Oktober 2008, Fagus-Gropius-Aus-
stellung, Alfeld: Zum 150. Geburtstag von Carl
Benscheidt und 125. Geburtstag von Walter
Gropius findet über das Leben und Wirken
beider Persönlichkeiten eine Sonderausstel-
lung statt. Lesen Sie in dieser Ausgabe.

Fagus GreCon
60-jähriges Jubiläum ...
Schulgelände, Alfeld: Carl-Benscheidt-Real-
schule. Am Samstag, dem 13. September
2008 ist Tag der offenen Tür.

Kontraste 2008
20.00 h, Beim Esel, Einbeck-Sülbeck: An-
dreas Jäger Quartett feat. Claudia Burghard.
VVK unter (05561) 82562, AK 12 Euro.
www.kunst-kultur-northeim.de

J. J. & The Shuffle Kings
21.00 h, Bischofsmühle, Hildesheim: Schnör-
kelloser Blues. VVK 10 Euro (zzgl. Gebühr)
bei der HiAZ, AK 12 Euro. www.cyclus66.de

Tango in der Fabrik
21.00 h, KulturFabrik Löseke, Hildesheim:
Beitrag 2,50 Euro. www.kufa.de

SAMSTAG, 13.09.

Sommerfest
14.00 Park Residenz, Alfeld. Lesen Sie in die-
ser Ausgabe. www.tewes-gruppe.de

Basar ...
14.00 h, BBS - Mensa, Alfeld: Baby- und Kin-
derbekleidung. Bis 16 Uhr.

Lamspringer September
19.30 h, Klosterkirche, Lamspringe: Nathan
der Weise - Eine Aufführung des Berliner
Schauspielensembles "Klassik am Meer". VVK
an den bekannten Stellen, s. 31.08.
www.lamspringer-september.de

Carmen
19.30 h, Großes Haus, Hildesheim: Oper. VVK
(05121) 33164. www.stadttheater-hildes-
heim.de

Theater

20.00 h, Weltbühne, Heckenbeck (bei Bad
Gandersheim): Pfitzner & Blau: Rücke vor bis
auf LOS - Auf dem Weg zur Schlossallee. Ein
humorvolles Programm zum Thema Arbeits-
losigkeit und diesbezüglicher Alltagsbewälti-
gung. Eintritt 12 Euro. www.weltbuehne.info 

Scheunennächte
20.00 h, Kulturscheune im Alten Dorf, Le-
benstedt, Salzgitter: The Paperboys - "The Ro-
ad to Ellenside". Infos unter (05341)
8393436. Stadt Salzgitter, Fachdienst Kultur

Kabarett
20.00 h, Kulturmühle, Buchhagen: Willkom-
men im Stau ... die Schöne Welt der Ausge-
bremsten. Mit Holger Husemann.
www.kaleidoskop.buchhagen.org

Live Musik
21.00 h, Holzer Straße, Alfeld: Mit der Grup-
pe Marsvetonic. Café Live

SONNTAG, 14.09.

St. Nicolai entdecken
Zum Tag des offenen Denkmals öffnet auch
die St. Nicolai gemeinde die Pforten ihrer Im-
mobilien. Führungen in Kirche und St. Elisa-
bethkapelle sowie die beliebten ¾ stündli-
chen Turmbesteigungen mit Klettermaxe Olaf
Pfeifer stehen auf dem Programm. Kirchen-
gemeinde St. Nicolai

21. Entdeckertag ..
09.00 h, Fagus-Werk, Alfeld: Region Hanno-
ver, Motto „Klimaschutz“. Fagus-Werk und
Ausstellung bis 16 Uhr geöffnet. Stadt Alfeld
und Fagus GreCon

Öffnung des Fillerturms
10.00 h, Alfeld: zum „Entdeckertag“. Bis 17
Uhr. Verein für Heimatkunde e.V.

Commedia dell’Arte-Fest
10.00 h, Porzellanmanufaktur Fürstenberg:
Bis 18 Uhr. Weitere Informationen (05271)
401-161 und www.fuerstenberg-porzel-
lan.com

Tag des offenen Denkmals
10.00 h, Kulturmühle, Buchhagen: Führun-
gen duch die 1867 im Stil des Historismus er-
richtete Schleifmühle sowie das zum denk-
malgeschützten Ensemble zählenden Stallge-
bäude. Die Wassermühle ist Zeugnis ländli-
cher Industriegeschichte, sie bietet heute den
Rahmen für ein abwechslungsreiches Veran-
staltungsprogramm. Bis 18 Uhr.
www.kaleidoskop.buchhagen.org 

Tag des offenen Denkmals
11.00 h, Zehntscheune, Freden: Förderver-
ein. Ab 17 Uhr Konzert: Irische Folk-Musik
mit der Band „Salzdetfolk“ aus Bad Salzdet-

Veranstaltungen im September

Täglich frische Pfifferlinge in den leckersten Variationen
Kids zahlen nix! 
Ein Erwachsener zahlt, ein Kind bis 12 Jahre von der Kinderkarte frei!

Spare Rib's so viel Sie mögen!
Mit verschiedenen Dip's und Baguette
Für nur 9,90 Euro pro Person

Sonntag, 28.9. ab 11.30 Uhr
"Schlemmerbüfett"
Für 16,80 Euro pro Person
Kinder bis 12 Jahren zahlen beim Büfett 60 Cent pro Lebensjahr

Vom ADAC empfohlenes Hotel  •  Restaurant  •  Partyservice
Familie Sürig  •  Sohnreystraße 1  • 31089 Duingen

Telefon (05185) 358  • Fax (05185) 957233
E-Mail: poettjerkrug@t-online.de • www.poettjerkrug.de

Besuchen Sie uns am Sonntag, dem 7. September 
auf dem Industriegelände der Norddeutschen Steinzeugwerke GmbH
Das erste Oldtimertreffen in Duingen
Drei Live-Bands, Fun und Action für Kids, Jede Menge Oldtimer
Aus diesem Anlass bleibt der Pöttjerkrug am 7.9.2008 geschlossen
Mehr unter www.duingen-motor-classics.de

September-Empfehlung:

Schnitzeljagd - Satt
Ein Schnitzel jagt das andere
Mit verschiedenen Saucen, 
Pommes Frites und Salat
Für nur 11,00 Euro pro Person

Lesen Sie über Alfelds wirtschaftlichen,
politischen und gesellschaftlichen Wandel
in den letzten 150 Jahren!  

Herausgeber: Stadt Alfeld (Leine) 2008
ISBN: 978-3-00-024212-0 
240 Seiten mit teils unveröffentlichtem 
Foto- und Kartenmaterial

Neuerscheinung

Für 22 Euro im Alfelder Buchhandel und im Bürgeramt erhältlich.

Alfeld 
im Industriezeitalter
Beiträge zur Geschichte einer niedersächsischen Kleinstadt



furth. Karten an der Abendkasse.
www.zehntscheune-freden.de

Tag des offenen Denkmals
11.00 h, Schloss Wrisbergholzen: Geführte
Besichtigungen von Manufaktur, Fliesensaal
und Schlosspark. Bis 17 Uhr.
www.alfeld.de/wrisbergholzen

KulturRing-Konzert
11.30 h, Roemer- und Pelizaeusmuseum, Hil-
desheim: duo guitardando - Martin Hegel &
Fabian Spindler. Spanische Gitarrenmusik für
2 Gitarren aus 3 Jahrhunderten. Karten im
Kulturringbüro unter (05121) 34271 und an
der Tageskasse.

Die kleine Raupe Nimmersatt
14.00 h, Theater, Hameln: Für Kinder ab 3
Jahren. www.theater.hameln.de

Lamspringer September
18.00 h, Klosterkirche, Lamspringe: Konzert
der Göttinger Symphoniker. VVK an den be-
kannten Stellen, s. 31.08. www.lamspringer-
september.de

Ars Saltandi
20.00 h, Großes Haus, Hildesheim: Gastspiel.
VVK (05121) 33164. www.stadttheater-hil-
desheim.de

DIENSTAG, 16.09.

Konzert
15.00 Park Residenz, Alfeld. Klassisches Kla-
vier-Konzert mit Frau Uhde. www.tewes-grup-
pe.de

DONNERSTAG, 18.09.

Einführung in ...
18.50 h, F1, Hildesheim: Carmen. VVK
(05121) 33164. www.stadttheater-hildes-
heim.de

1.  Alpha Kursabend
19.00 h, Evangelische Freikirche Ecclesia, Am
Bahnhof 7b, Alfeld:„Dem Sinn des Lebens auf
der Spur“ Lesen Sie in dieser Ausgabe. Mit
Abendessen. Anmeldung und Auskünfte Pas-
tor Nico Tarinowski (05181) 849 253-4.

Carmen
19.30 h, Großes Haus, Hildesheim: Oper. VVK
(05121) 33164. www.stadttheater-hildes-
heim.de

Theater
20.00 h, Kulturmühle, Buchhagen: 2 x Hei-
mat - Ein Theaterstück des freien professio-
nellen Theaters „theaterspiel“.
www.kaleidoskop.buchhagen.org 

Cecile Verny Quartett
20.30 h, Bischofsmühle, Hildesheim: Zeitlo-
ser Jazz zwischen Weltmusik und Pop. VVK 11
Euro (zzgl. Gebühr) bei der HiAZ, AK 14 Euro.
www.cyclus66.de 

FREITAG, 19.09.

Stadtfest
Marktplatz und Innenstadt, Alfeld: Von Frei-
tag bis Sonntagabend wird auf der großen
Marktplatzbühne ein unterhaltsames Pro-
gramm mit viel Musik geboten. Die Geschäf-
te in der Alfelder Innenstadt locken am lan-
gen Samstag und am verkaufsoffenem Sonn-
tag mit reichhaltigem Angebot, auch die Gas-
tronomie stellt sich auf besondere Art und
Weise auf ihre Gäste ein.  www.forum-alfeld-
aktiv.de       Lesen Sie in dieser Ausgabe. 

Lamspringer September
20.00 h, Alter Schafstall, Lamspringe: Quadro
Nuevo - Ein Konzert im Rahmen der Nieder-
sächsischen Musiktage. VVK an den bekann-

ten Stellen, s. 31.08. www.lamspringer-sep-
tember.de

Kulinarisches Kino
20.30 h, Kulturmühle, Buchhagen: Schnitzel-
paradies. Urkomischer Film. Ab 19.30 Uhr
kulinarische Köstlichkeiten.
www.kaleidoskop.buchhagen.org  

Tango in der Fabrik
21.00 h, KulturFabrik Löseke, Hildesheim:
Beitrag 2,50 Euro. www.kufa.de

SAMSTAG, 20.09.

Stadtfest
Marktplatz und Innenstadt, Alfeld: Von Frei-
tag bis Sonntagabend wird auf der großen
Marktplatzbühne ein unterhaltsames Pro-
gramm mit viel Musik geboten.

Lamspringer September
15.00 h, Alter Abtsaal, Lamspringe: Der Sän-
gerkrieg der Heidehasen - Theaterstück mit
viel Musik für alle ab 9 Jahren. VVK an den be-
kannten Stellen, s. 31.08. www.lamspringer-
september.de

Kammerkonzert
19.00 h, Porzellanmanufaktur Fürstenberg:
Im Rahmen der Niedersächsischen Musikta-
ge - Jean-Guihen Queyras, Violoncello, und
Alexandre Tharaud, Klavier, unter dem The-
ma „Aufbruch Schubert“. VVK (05271) 401-
161. www.fuerstenberg-porzellan.com

Maria Stuart
19.30 h, Großes Haus, Hildesheim: Trauer-
spiel. VVK (05121) 33164. www.stadttheater-
hildesheim.de

Newcomer-Abend
21.00 h, Bischofsmühle, Hildesheim: Black
Guanna - Schart’s Project - Gain Brothers.  AK
5 Euro. www.cyclus66.de

Live Musik
21.00 h, Holzer Straße, Alfeld: Mit Daniel
Brandenburger. Café Live

Oliver Pocher
23.00 h, Theater am Aegi, Hannover: Gefähr-
liches Halbwissen. VVK (0511) 444066.
www.hannover-concerts.de

SONNTAG, 21.09.

Stadtfest
Marktplatz und Innenstadt, Alfeld: Von Frei-
tag bis Sonntagabend wird auf der großen
Marktplatzbühne ein unterhaltsames Pro-
gramm mit viel Musik geboten.

Öffnung des Fillerturms
14.00 h, Alfeld: zum Stadtfest. Bis 16 Uhr. Ver-
ein für Heimatkunde e.V.

hear2play
14.00 h, Hauptbühne, Eschershausen: Im
Rahmen des Kartoffelbratfestes. Bis 17 Uhr.

hear2play
ca. 19.00 h, Marktplatz, Alfeld: Im Rahmen
des Stadtfestes. Bis ca. 22 Uhr.

Neue Besetzung: Petra Fritsche (Gesang),
Thomas Höhn (Gesang und Gitarre), Chrisi-
an Viering (Gitarre), Dirk Pahland (Key-
board), Werner Rieger (Bass), Peter Freitag
(Drums). Repertoire: REM, Red Hot Chilli
Peppers, Elton John, Toto, Melissa Etheridge,
Herman Brood, Simply Red, Mothers Finest,
10cc, Eagle Eye Cherry, U2, usw.
www.hear2play.de

Finissage ...
17.00 h, Töpfermuseum, Duingen: der Aus-
stellung Reinhold Rieckmann - Gefäßkeramik
und keramische Plastiken mit einer Lesung

21Veranstaltungen im September

Angebot des Monats.
BSeptember 2008

Echt scharf, das Girokonto
für junge Leute!
Mehr Freiheit, zum Nulltarif, SparkassenCard inklusive.

BGirokonto für 0 € eröffnen

B einen iPod nano oder ein

Ticket für D!’s Dance Sensation
gewinnen!

Näheres in unseren Geschäftsstellen oder unter
www.sparkasse-hildesheim.de.

19.20.21.Sept.

Show Party AktionShow Party Aktion
in der historischen Innenstadt

Grüne Meile • Spielstraße 
AutoScooter • RotesKreuz - Eins für Alle 

NDR 2 Showtruck

Langer Samstag

verkaufsoffener Sonntag

von 13.00-18.00 Uhr
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zur Teezeit. Gelesen werden kurze Texte und
Gedichte zum Thema Ton und Töpfe.  

Lamspringer September
19.00 h, Alter Abtsaal, Lamspringe: Lesung
mit Hellmuth Karasek - „Wilhelm Busch und
seine Folgen“. VVK an den bekannten Stellen,
s. 31.08. www.lamspringer-september.de

Krimi-Komödie
20.00 h, Weltbühne, Heckenbeck (bei Bad
Gandersheim): Bühnenstürmer: Three
Cheers for a Murder - In dieser amüsanten
Kriminalkomödie plant der ́ Damenclub von
Marquis Crossing` seinen ersten Mordver-
such. Alle Zutaten werden zu einem rasanten
Mörder-Cocktail mit viel englischem Humor
und manch überraschender Wendung ge-
mixt. Eintritt 9 Euro. www.weltbuehne.info 

Lesung
20.00 h, Theater, Hameln: Romy Schneider -
Zwei Gesichter einer Frau. Die Lebensge-
schichte in Original-Texten aus Tagebüchern
und Briefen.  www.theater.hameln.de

MONTAG, 22.09.

Einführung in ...
18.50 h, F1, Hildesheim: Carmen. VVK
(05121) 33164. www.stadttheater-hildes-
heim.de

Carmen
19.30 h, Großes Haus, Hildesheim: Oper. VVK
(05121) 33164. www.stadttheater-hildes-
heim.de

DIENSTAG, 23.09.

Wohltätigkeitskonzert
19.30 h, Großes Haus, Hildesheim: des Hee-
resmusikkorps 1. VVK (05121) 33164.
www.stadttheater-hildesheim.de

Dewezet Classics
20.00 h, Theater, Hameln: Mit dem Staatsor-
chester Braunschweig.
www.theater.hameln.de

Konzert
21.00 h, KulturFabrik Löseke, Hildesheim:
Abuela Coca. www.kufa.de

MITTWOCH, 24.09.

Gemeinschaftskonzert
19.30 h, Lutherhaus, Alfeld: des Akkordeon-
orchesters des MGV Gerzen von 1882 e.V.,
mit den „Leading Ladies“ (Heidrun Klava, An-
ja Kietzmann und Britta von Wieding). Ge-
spielt und gesungen werden bekannte Musi-

calmelodien und klassische Stücke. Der Ein-
tritt ist frei. MGV Gerzen von 1882 e.V.

Lamspringer September
20.00 h, Klosterkirche, Lamspringe: Der welt-
berühmte Montanara-Chor gastiert im Klos-
terflecken. VVK an den bekannten Stellen, s.
31.08. www.lamspringer-september.de

DONNERSTAG, 25.09.

Filmcafé
15.30 h, Kulturmühle, Buchhagen: Harold
and Maude. Der Kultfilm der 70er und 80er
Jahre erzählt die kuriose Liebesgeschichte
zwischen einem 20- und einer 80-jährigen.
www.kaleidoskop.buchhagen.org 

Texte & Musik
18.30 Park Residenz, Alfeld. „Von der Wiege
bis zum Grab“ - Frau Martynus und Herr
Schubert. www.tewes-gruppe.de

2.  Alpha Kursabend
19.00 h, Evangelische Freikirche Ecclesia,
Am Bahnhof 7b, Alfeld:„Dem Sinn des Lebens
auf der Spur“ Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Mit Abendessen. Anmeldung und Auskünfte
Pastor Nico Tarinowski (05181) 849 253-4.

Feelgood - Allen geht's gut
19.30 h, Großes Haus, Hildesheim: Politi-
kerkomödie. VVK (05121) 33164.
www.stadttheater-hildesheim.de

Lamspringer September
20.00 h, Alter Schafstall, Lamspringe: Der
weltberühmte Montanara-Chor gastiert im
Klosterflecken. VVK an den bekannten Stel-
len, s. 31.08. www.lamspringer-september.de

FREITAG, 26.09.

Best of Orient Festival
Hannover: Auch am 27. und 28. September.
Weitere Informationen: www.best-of-ori-
ent.com

Musical
19.30 h, Großes Haus, Hildesheim: Der 25.
Pattenser Buchstabierwettbewerb.(05121)
33164. www.stadttheater-hildesheim.de

Lamspringer September
20.00 h, Alter Schafstall, Lamspringe: Kon-
zert mit Axel Zwingenberger - Eine Blues- und
Boogie-Woogie-Nacht. VVK an den bekann-
ten Stellen, s. 31.08. www.lamspringer-sep-
tember.de

Acht Frauen
20.00 h, Theater, Hameln: Kriminalkomödie
mit der Komödie im Bayerischen Hof, Mün-
chen. www.theater.hameln.de

Veranstaltungen im September

Samstag, 13. September 2008, 20 Uhr, Gronauer Lichtspiele

Bengt Kiene - Mittenrein

Bengt Kiene präsentiert eine fröhliche
Mischung aus Liedern und Worten, die
ganz unbekümmert und leicht daher-
kommt, weil wir schon alles Schlimme
hinter uns haben - Klimakatastrophe,
Große Koalition, Verarmung, Abschaf-
fung demokratischer Werte und Ausver-
kauf an die Industrie. Jetzt können wir
uns erleichtert zurücklehnen und sehen,
welche Komik sich noch aus den Resten
pressen lässt. Umgeben von Zäunen und
gesichert durch Videoüberwachung ist
Unterhaltung bitter nötig. Wär' doch ge-
lacht! Musikalisch begleitet wird Kiene
von Achim Kück.

Bengt Kiene wuchs in Godenau auf,
machte eine Sparkassenlehre in Alfeld
und ist mittlerweile ein bekannter Büh-
nenkünstler. (red/md)

Der Eintritt beträgt 12 Euro / erm. 10 Euro.
Weitere Informationen:
KulturKreis Gronau e. V., Telefon (05182) 903848,
www.kulturkreisgronau.de

Carl Haenlein schreibt: „Der Sammler
Harald Falckenberg sucht die Kunst da
auf, wo sie schwierig ist, wo sie unverdau-
lich erscheint, wo sie unbequeme,
schmerzliche Fragen nach der condition
humaine dieser Epoche stellt.“ 

Gezeigt werden ausgewählte Teile die-
ser Sammlung, die Dr. Harald Falcken-
berg selbst kuratiert und in die er bei der
Vernissage selbst einführen wird. (red)

Die Ausstellung ist bis zum 5. Oktober 2008 geöff-
net. Weitere Informationen unter
www.galerieimstammelbachspeicher.de

Zur Abbildung: Sammlung Falckenberg 
Jonathan Meese, 
„Selbstporträt mit eisernem Kreuz“, 2001, 
Öl auf Leinwand, 80 x 60 cm

Sonntag, 7. Sept., 11.15 Uhr, Galerie im Stammelbach-Speicher, Hildesheim

Sammlung Falckenberg
Die Sammlung Falckenberg umfasst ca. 1800 Arbeiten und zählt zu den weltweit
größten und spektakulärsten  privaten Sammlungen zeitgenössischer Kunst. Sie
ist in den Phoenixwerken in Hamburg-Harburg auf mehr als 4000 Quadratme-
tern untergebracht. In dieser ungewöhnlichen Sammlung sind unter anderem
vertreten das Trio Martin Kippenberger, Werner Büttner und Albert Oehlen, Jo-
nathan Meese und Daniel Richter, Sigmar Polke, die amerikanischen Künstler
Paul McCarthy, Mike Kelly und Richard Prince sowie Werkgruppen der Wiener
Aktionisten. Der Schwerpunkt der Sammlung ist das Groteske, Anstößige, Streit-
bare und Widerständige. 

Lamspringer September
11.09. Alexander & Ekaterina Kolodochka
19.30 h, Klosterkirche, Lamspringe



Regy Clasen & Band
21.00 h, Bischofsmühle, Hildesheim: Echte
Musik, sehr viel Gefühl und jede Menge See-
le.  VVK 11 Euro (zzgl. Gebühr) bei der HiAZ,
AK 14 Euro. www.cyclus66.de

Tango in der Fabrik
21.00 h, KulturFabrik Löseke, Hildesheim:
Beitrag 2,50 Euro. www.kufa.de

SAMSTAG, 27.09.

Lamspringer September
19.00 h, Alter Abtsaal, Lamspringe: Ge-
schichten vom Windpantomimen - Solopro-
gramm mit Jörg Brennecke. VVK an den be-
kannten Stellen, s. 31.08. www.lamspringer-
september.de

Maria Stuart
19.30 h, Großes Haus, Hildesheim: Trauer-
spiel. VVK (05121) 33164. www.stadttheater-
hildesheim.de

Gesundheits-Kabarett
20.00 h, Weltbühne, Heckenbeck (bei Bad
Gandersheim): mit Lüder Wohlenberg - 2 Me-
ter Halbgott. Lachen bis der Arzt kommt? Und
wenn er kommt? Dann wird sich herausstel-
len, ob Sie noch zu retten sind. Sie werden
wissen, welche Droge für Sie zuständig ist und
für welche Nebenwirkungen Sie schon immer
zuzahlen wollten. Sie werden erfahren, wel-
che Krankheit Sie sich noch leisten können
und ob Ulla Schmidt mit dem Handwerkszeug
des gesunden Menschenverstands erklärbar
ist. Eintritt 12 Euro. www.weltbuehne.info 

Blue Moon: Comedy
20.00 h, KulturFabrik Löseke, Hildesheim:
EMO & CO - Die Comedy-Show aus der Regi-
on. Eintritt 13 Euro. www.kufa.de

Ganze Kerle
20.00 h, Theater, Hameln: Komödie mit der
Komödie Düsseldorf. www.theater.hameln.de

Lord Of The Dance
20.00 h, AWD-Hall, Hannover: 10 Jahre - Die
Jubiläumstour. VVK (0511) 444066.
www.hannover-concerts.de

Live Musik
21.00 h, Holzer Straße, Alfeld: Mit tutti un-
plugged, aus Braunschweig  Café Live

Ska Konzert
21.00 h, Kulturmühle, Buchhagen: Mit cirCUs
piNoT und den Estrepito Banditos.
www.kaleidoskop.buchhagen.org 

SONNTAG, 28.09.

Kreisheimattag ...
10.00 h, Alfeld: mit Kulturprogramm. Auf dem
Marktplatz und in der St. Nicolai Kirche or-
ganisieren der Kreisheimatbund und der Ver-
ein für Heimatkunde mit der St. Nicolaige-
meinde ein Kulturprogramm. Lesen Sie in die-
ser Ausgabe.

Messe
11.00 h, Festsaal, Delligsen: Es werden Pro-
dukte und Dienstleistungen des täglichen Le-
ben vorgestellt und angeboten. Ruth und An-
dreas Büssenschütt GbR

Konzert
18.00 h, Rattenfänger-Halle, Hameln: Die
Höhner - jetzt und hier. VVK (05151) 200-888
und 5586666. www.palatin-music.de

Crazy for you
19.00 h, Großes Haus, Hildesheim: Musical.
VVK (05121) 33164. www.stadttheater-hil-
desheim.de

Maybebop & Friends
20.00 h, Capitol, Hannover: Doppelkonzert
mit The Real Group. Auch am 29. um 20 Uhr.

VVK (0511) 444066. www.hannover-con-
certs.de

Boppin'B
20.30 h, Bischofsmühle, Hildesheim: Seit
1985 ist die Gruppe mit ihrer ganz eigenen
Interpretation des Rock’n’Roll auf den inter-
nationalen Bühnen präsent. .  VVK 12 Euro
(zzgl. Gebühr) bei der HiAZ, AK 15 Euro.
www.cyclus66.de

MONTAG, 29.09.

Maria Stuart
19.30 h, Großes Haus, Hildesheim: Trauer-
spiel. VVK (05121) 33164. www.stadttheater-
hildesheim.de

Frühstyxradio live
20.00 h, Theater am Aegi, Hannover: 20 Jah-
re Frühstyxradio - Wischmeyer, Kalkofe, Wel-
ke, Bulthaup, Liebold, Richter. Auch am 30.
um 20 Uhr. VVK (0511) 444066 (Für beide
Shows gibt es nur noch Restkarten).
www.hannover-concerts.de

Leonce und Lena
20.00 h, Theater, Hameln: Schauspiel mit dem
Landestheater Detmold.
www.theater.hameln.de

DIENSTAG, 30.09.

KulturRing-Konzert
20.00 h, Großes Haus, Hildesheim: Nord-
böhmische Philharmonie Templice. Karten im
Kulturringbüro unter (05121) 34271 und an
der Abendkasse.

River North Chicago
20.00 h, Theater, Hameln: Tanztheater mit der
River North Chicago Dance Company, USA.
www.theater.hameln.de
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Samstag, 11.Oktober 2008, 14 Uhr, Pfarrzentrum St. Marien, Alfeld

Basar für Kinderbekleidung
In den Räumen des Pfarrzentrums von St. Marien in Alfeld findet wieder ein Ba-
bybasar für gut erhaltene Kinderbekleidung (Herbst/Winter) von 14 bis 16 Uhr
statt.

Der ursprünglich geplante Termin am 20. September wurde wegen des zeitgleichen
Stadtfestes verschoben. Bei gutem Wetter findet auf dem Außengelände ein Flohmarkt
für Kinder von Kindern statt. Die Kaffeestube wird auch geöffnet sein und wird die Besu-
cher mit selbst gebackenem Kuchen und Kaffee/Tee bewirten. Der Erlös der Veranstal-
tung kommt erneut der Partnergemeinde in Goma/Afrika sowie Kinderprojekten in Al-
feld zugute. Dank der Hilfe von vielen ehrenamtlichen Helferinnen konnte mit dem Er-
lös aus dem Frühlingsbasar 2008 die neue Aktion „Tischlein deck dich“ unterstützt wer-
den. (red/md )

Verkaufsinteressenten erhalten unter (05181) 280468 eine Kommissionsnummer.

Sonnabend, dem 20.9.2008 von 12.30 bis 14 Uhr auf dem Alfelder Marktplatz.

Big Band mit neuer Sängerin
Zur Eröffnung des Stadtfestes, am Sonnabend, dem 20. September, spielt das
Starlight Swing Orchestra. Für zwei Stunden gehört die große Bühne auf dem
Marktplatz Lars Klüger und seiner 20-köpfigen Gruppe. 

Der Fredener Dirigent präsentiert
gleich mehrere Programm-Überraschun-
gen. Für die Fans ausgefeilter Big Band
Sounds hat das Ensemble eine Reihe neu-
er Stücke in sein Repertoire aufgenom-
men. Seit dem 20-jährigen Bestehen des
Orchesters im vorigen Jahr mit zahlrei-
chen Jubiläumskonzerten haben die Mu-
siker 2008 den Schwerpunkt auf das Ein-
studieren weiterer Titel gelegt. Meteorolo-
gisch vielseitig gehören „Blue Skies“ von
Glenn Miller und „Singing in the Rain“
ebenso dazu wie die Filmmusik aus „Ein
seltsames Paar“ (mit den Paraderollen

von Walter Matthau und Jack Lemmon)
sowie der Blues „Don´t get around much
anymore“. 

Vor allem hat sich die Stimme der Big
Band verändert. Für seine zusätzlichen
Gesangsnummern konnten die Instru-
mentalisten Caroline Berndt-Uhde aus
Delligsen gewinnen. Der Beginn des
Stadtfest-Konzerts ist um 12.30 Uhr.
(htm/red)

Unterwegs in Magdeburg: Das Starlight Swing Orchestra aus dem Leinebergland vor der rosa Kulisse der
„Grünen Zitadelle“ von Friedensreich Hundertwasser (Foto: H. Stumpe). 



Service-Werkstatt

www.gruenes-warenhaus-alfeld.de
Alfeld, Am Bahnhof 8
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24 Veranstaltungen im September

Die Nr. 1 
für unsere
Altersvorsorge.
Jetzt alle Vorteile angeln und
mehr für die Rente rausholen. 

Sparkasse
Hildesheim

Schließen Sie noch heute
Ihre Versorgungslücke!

Tag des offenen Denkmals am 14. September 2008

Totenkronen-Konsolen
„Damit Vergangenheit Zukunft hat“ unter diesem Motto steht der diesjährige
Tag des offenen Denkmals. Jedes Jahr öffnen sich am 2. Sonntag im Septem-
ber in ganz Deutschland Türen historischer Bauten und laden zu einer Zeitrei-
se in die Vergangenheit ein. Mehr als 4 Millionen Besucher nutzten jeweils die
Gelegenheit, an diesem Tag Denkmalschutz „live“ zu erleben. 

Auch in Kapellen können sich Besu-
cher auf eine Zeitreise begeben. In Lüb-
brechtsen z.B. laden die Totenkronen-
Konsolen die Gäste ein, sich mit der
 Vergangenheit auseinander zu setzten.
Ursula Senne informiert während einer
Führung am 2.9. ab 13.30 Uhr über die
Geschichte der Kapelle.

Auch die Kapelle Rott lädt zu einem
Besuch ein. In diesem Jahr feierte das

schmucke Gotteshaus seinen 444. Ge-
burtstag mit einem Fest. 

Beide Kapellen sind in der Zeit von
9.00 bis 18 Uhr für Besucher geöffnet.
Erleben Sie Denkmalschutz zum Anfas-
sen. .

Konzert in Lübbrechtsen
Am 28.September um 17 Uhr wird die Reihe der
Konzerte mit einem Streicherkonzert in der
Kapelle fortgesetzt.

Versteigerung

Romantik pur!
Wohnen und arbeiten im idyllischen Fachwerkhaus

Dieses schöne Fachwerkhaus im idyllischen Hagental gelegen, bietet Platz für eine
große Familie. Das Haus aus dem Baujahr 1834  wurde ab 1990 grundsaniert mit zwei
Bädern, Gaszentralheizung und einer Fenster 3-fachverglasung. Das Grundstück und
der schöne Garten ermöglichen Tierhaltung, eventuell auch Pferdehaltung. Das Ne-
bengebäude mit seinen ca. 180 m² auf zwei Etagen eignet sich ideal als Werkstatt, Ate-
lier, Seminarhaus o.ä. und ist noch ausbaufähig. Der Anschluss an öffentliche Verkehrs-
mittel liegt in unmittelbarer Nähe.

Dieses schöne Objekt wird  
am 15. Oktober 2008 beim 
Amtsgericht Holzminden versteigert.

Adresse: Hagentalstraße 24, 31073 Kaierde 
Grundstücksgröße: 639 m²
Wohnfläche: ca. 200 m² auf zwei Etagen, 
Scheune: ca. 180 m² 
Gutachten: einsehbar beim Amtsgericht
Holzminden unter der Geschäftsnummer: 8 K 5/05
Mehr Informationen erhalten Sie bei 
Stephanie Link unter Tel.: 05185 - 958919

Die STIHL Heckenscheren. Nie war Heckenpflege leichter: Mit
robuster Konstruktion und perfekter Schnittleistung bringen
diese Heckenscheren Ihren Garten spielend einfach in Form.
Ob mit Benzin- oder Elektroantrieb – die innovative
Ausstattung sorgt für komfortables 
Arbeiten und schont die Kräfte.

Wir beraten Sie gern!

BENZIN ODER ELEKTRO.
HAUPTSACHE STIHL.

HSE 41

HS 45

HSE 61

Promotion
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Die Eisenbahn und die Stadt
Wer hätte gedacht, welche Folgen

der 30. April 1853 haben würde? An die-
sem Tag wurde Alfeld an die neue Bahn-
strecke von Hannover nach Kassel ange-
schlossen. Mit der Bahn kam die Indus-
trialisierung. Im Laufe der nächsten Jahr-
zehnte entwickelte sich aus der kleinen
Landstadt im Leinetal eine aufstrebende
Industriestadt. 

Zahlreiche Betriebe - vor allem im Be-
reich Papierverarbeitung, Maschinenbau
und Schuhleistenproduktion - siedelten
sich an und prägten die Entwicklung der
Stadt bis auf den heutigen Tag. Der rasan-
te Umbruch, den die Industrialisierung
mit sich brachte, veränderte nicht nur die
wirtschaftliche Grundlagen, sondern das
gesamte städtische Leben. Dieser Wandel
Alfelds, der in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts einsetzte, ist jetzt in einem neuen
Buch nachzulesen.

Zwölf Autorinnen und Autoren widmen
sich in dem „neuen Alfeldbuch“ aus un-
terschiedlichen Blickwinkeln den letzten
150 Jahren: Sie berichten über Arbeits-
und Lebensbedingungen der Industriear-
beiter, über die Geschichte der Sparkasse
und der Lokalzeitungen. Sie stellen die
politischen Entwicklungen dar, denen die
Menschen unterworfen waren: im Kaiser-
reich und der Weimarer Republik, in der
NS-Diktatur und der Zeit von 1945 bis
heute. Es geht um die städtebauliche Ent-
wicklung der Stadt seit 1850, um Stadtsa-
nierung, neuere stadtplanerische Projekte
und die Geschichte der Parkanlagen. Da-
rüber hinaus erfahren die Leser etwas über
die Entstehung der Vereine, die Entwick-
lung der städtischen Bildungseinrichtun-
gen oder die Geschichte des Alfelder Jahr-
marktes. 

Mehr als  600 Fotos und Karten, von de-
nen etwa ein Drittel der historischen Bil-
der erstmalig veröffentlich twerden illus-

trieren das Werk. Ein besonderer Blick-
fang sind dabei sicherlich auch die fünf
vom Architekturhistoriker Arne Herbote
eigens erstellten Übersichtkarten der Lei-
nestadt, welche die bauliche Entwicklung
von 1874 bis heute veranschaulichen. Die
Karten liegen dem Buch separat bei. (red)

Alfeld im Industriezeitalter – 
Beiträge zur Geschichte einer niedersächsischen
Kleinstadt.

Herausgegeben von der Stadt Alfeld (Leine) August
2008, ISBN: 978-3-00-024212-0
Lektorat: 
Claudia Exner-Höbel, Thomas Grotjahn, Ina
Gravenkamp, Sebastian Klopfleisch, Florian Mosig
Umschlaggestaltung, Layout und Satz: 
Godehard Wolski
Herstellung:
Leinebergland-Druck GmbH & Co. KG
Die Artikelsammlung ist im Alfelder Buchhandel
für 22,00 Euro erhältlich. 

Neues Buch mit Beiträgen zur Geschichte Alfelds

Alfeld im Industriezeitalter
Die Stadt Alfeld (Leine) begeht in diesem Jahr ein besonderes Jubiläum. Sie
feiert ihre erstmalige Erwähnung als Stadt vor 750 Jahren. Durch das gesamte
Jahr ziehen sich Veranstaltungen, mit denen die Stadt und ihre Vereine, Insti-
tutionen und Verbände gemeinsam das Jubiläum feiern. Doch was wird blei-
ben? Sicherlich das Buch, das eine Gruppe historisch interessierter Personen
innerhalb der letzten vier Jahre erstellt hat. Das Jubiläumsjahr im Blick ha-
bend, entstand das 240-Seiten starke Buch „Alfeld im Industriezeitalter – Bei-
träge zur Geschichte einer niedersächsischen Kleinstadt“.

Hecken pflegen 
Nach dem Pflanzen einer Hecke ist es wichtig, schon die
jungen Pflanzen auf die gewünschte Form hin zu trimmen.
Dabei sollte der Haupttrieb unbeschädigt bleiben, bis die
Hecke die geplante Höhe erreicht hat. Alle anderen Triebe
werden auf die Hälfte gekappt. Um ein Verkahlen der unte-
ren Äste zu verhindern, sollten Sie Ihre Hecke in trapez-
ähnlicher Form schneiden. Ansonsten bekommt der unte-
re Bereich der Hecke zu wenig Licht.

Kraftvoll, leicht und leise: Sieben neue
STIHL Elektro-Heckenscheren und Elek-
tro-Heckenschneider auf einen Streich

Das Produktprogramm von STIHL
umfasste schon ein breites Angebot an He-
ckenscheren und Heckenschneidern –
mit Benzinmotor. Nun wird das Sortiment
um neue Elektrogeräte erweitert: Die Ge-
räte zeichnen sich aus durch hohe
Schnittleistung und praktische Ausstat-
tungsdetails. Der ergonomische Aufbau
sowie viele serienmäßige Ausstattungsde-
tails erleichtern auch ungeübten Gärt-
nern die Arbeit. Darüber hinaus überzeu-

gen die neuen Heckenpflege-Helfer durch
ihre kraftvollen und dennoch geräusch-
armen Elektromotoren, die sich auch für
Einsätze in lärmsensiblen Zonen eignen.
Heckenpflege auf die leichte Art

Bei der Konzeption der neuen STIHL
Elektro-Heckenscheren wurde besonderes
Augenmerk auf eine ausgewogene Ge-
wichtsverteilung gelegt. Die Geräte liegen
dadurch gut in der Hand und lassen sich
auch über größere Flächen mühelos und
komfortabel führen. Zu einem exakten
Schnitt trägt außerdem die ausgereifte
Messergeometrie in Verbindung mit dem

kraftvollen Antrieb bei. Alle Elektro-He-
ckenscheren verfügen über lasergeschnit-
tene und mit Diamantscheiben geschlif-
fene Messer mit gehärteten Schnittkan-
ten. Sie bleiben über lange Zeit scharf. Zur
Anpassung an den individuellen Bedarf
sind die neuen Modelle mit unterschied-
lich starken Motoren ausgestattet und ste-
hen in Schnittlängen zwischen 45 und 70
Zentimeter zur Auswahl.

Beratung: 
Grünes Warenhaus, Am Bahnhof 8, Alfeld.
www.gruenes-warenhaus-alfeld.de

Promotion
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Das Programm:
Freitag, 5. September 2008
19.00 Uhr Schlesischer Heimatabend
im Festzelt. Schlesische Mundart, Mu-
sik und Gesang. Eintrittspreis 4 Euro.

Sonntag, 7. September 2008
9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
mit schlesischer Liturgie in der St. Ni-
colai Kirche mit Sup. Dr. Grünwaldt.

Vorträge und Führungen:
Freitag, 5. September 2008
16.30 Uhr Zu Fuß von Bad Harzburg
ins Riesengebirge. Ein Bericht von
Heinrich Nettelmann aus Bad Harz-
burg. Im Kalandhaus.

Sonnabend, 6. September 2008
18.30 Uhr „Meine Berge leuchten wie-
der“ Carl Hauptmann, dem vergesse-
nen Bruder Gerhard Hauptmanns,
zum 150. Geburtstag. Von Günter
Gerstmann aus Jena. 
Im Kalandhaus.

Sonntag, 7. September 2008
11.30 Uhr Führung durch die Alfelder
Altstadt, Treffpunkt Rathaus 
11.30 Uhr Gründungsmitglieder er-
zählen von der Gründung des Kurato-
riums und dem ersten Heimattreffen
1960, mit Helmut Schneider. 
Im Kalandhaus.

Die Hirschberger Heimatstube im Kreishaus,
Ständehausstraße ist
Freitag, von 14 bis 18 Uhr,
Sonnabend, von 10 bis 15 Uhr und
Sonntag, von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

Studienkreis Alfeld bietet jetzt Online-Check für Eltern

Internet – mit Sicherheit
Laut der aktuellen Studie „Kids am Computer“ surfen mittlerweile 94 Prozent
aller Kinder und Jugendlichen ab 10 Jahren im Internet. Jeder dritte sogar fast
täglich. Doch ob chatten, surfen oder bloggen: 
Der Aufenthalt in der virtuellen Welt ist nicht gefahrlos. Welchen Gefährdungen
ihre Kinder ausgesetzt sind, wissen Eltern aber nicht unbedingt. Deshalb bietet
das Nachhilfeinstitut Studienkreis in Alfeld auf seinen Internetseiten
http://alfeld.nachhilfe.de Eltern unter dem Motto „Internet – mit Sicherheit!“
jetzt einen kostenfreien Online-Check an.

Den Test hat der bekannte Medienpä-
dagoge Prof. Dr. Stefan Aufenanger exklu-
siv für den Studienkreis entwickelt. Er gibt
Müttern und Vätern Aufschluss darüber,
ob sie sich gut genug mit möglichen Ge-
fährdungen auskennen, denen sich ihre
Kinder im Internet möglicherweise aus-
setzen. Alle Teilnehmer des Checks erhal-
ten Tipps, wie sie mögliche Gefahren ab-
wenden können und wie ihre Kinder das
Internet positiv für Schule und Freizeit
nutzen können. In einem begleitenden
Online-Forum haben Eltern zudem Gele-
genheit, Erfahrungen untereinander aus-
zutauschen und Fragen zu stellen. Häufig
gestellte Fragen wird Professor Aufenan-
ger im Forum beantworten. Der Studien-
kreis verlost unter den Teilnehmern des
Online-Checks Fachbücher zum Thema.
(red/md)

Kontakt:
Studienkreis Alfeld
Doris-Elisabeth Wilhelm  
Marktstr. 11 
Telefon: (05181) 5836
Email: alfeld@studienkreis.de
Internet: http://alfeld.nachhilfe.de
Beratung: Montag bis Freitag, 14 bis 17 Uhr

Das Internet ist ein bei
Kindern und Jugendlichen

beliebtes Medium, aber nicht
frei von Gefahren.

Sonntag 12. Oktober, 19.00 Uhr St. Nicolai

Festival der Chormusik 
Die Stiftung „Miteinander-Füreinander“ im Kirchenkreis Alfeld wurde 2003
gegründet. Stiftungen – weltliche wie auch kirchliche – gibt es schon seit Jahr-
hunderten, aber gerade in den letzten Jahren erfreuen sie sich wachsender
Beliebtheit. Sie sind heute ein wesentliches Element einer demokratischen
und selbstbestimmten Gesellschaft. Stiftungen hauchen guten Ideen Leben ein.
Die Stiftung Miteinander-Füreinander fördert Projekte kirchlicher Arbeit in
den Kirchengemeinden des Kirchenkreises Alfeld. Schwerpunkte sind die Kin-
der- und Jugendarbeit, die Diakonie, Bildung und Kultur sowie die Denkmal-
pflege.

Von Freitag, 5. Sept. bis Sonntag, 7. Sept. 2008

25. Hirschberger Heimattreffen
Das Heimattreffen der vertriebenen Hirschberger in Alfeld gab es erstmals im
Jahr 1960. 2008 findet es zum 25. Male statt. In den ersten Jahren kamen mehr
als 10.000 Besucher zusammen. Sie mussten, soweit sie nicht Tagesgäste waren,
in Privatquartieren in Alfeld und den umliegenden Gemeinden untergebracht
werden. Es waren zunächst in erster Linie Erinnerungstreffen und Begegnungen
der alten Dorf- und Stadtgemeinschaften, verbunden mit kulturellen Veranstal-
tungen wie Vorführungen von Tanzgruppen und Heimatabenden. In den 1990er
Jahren kamen Vorträge und Ausstellungen hinzu. Wesentlich waren auch die
Präsentationen der Heimatstube, so dass das Heimattreffen auch zu einem
Schaufenster schlesischer Tradition und Kultur wurden. Landkreis und Stadt
Alfeld haben sich immer an den Veranstaltungen beteiligt.
Das Kuratorium für die Patenschaft Stadt und Kreis Hirschberg lädt herzlich zum
diesjährigen Treffen ein.

Festplatz Hackelmasch und eine Trachtengruppe in den 1960er Jahren. Bildmaterial und Einleitung ist
dem Buch „Alfeld im Industriezeitalter“ entnommen. Die Geschichte der Vertrieben in Alfeld und ihr
Anteil an der jüngeren Geschichte der Stadt ist dort von Dr. Horst Berndt anschaulich beschrieben.

Anlässlich des fünfjährigen Beste-
hens der Stiftung  findet am Sonntag,
12. Oktober ein Chorworkshop mit an-
schließendem Konzert in der Stadtkir-
che St. Nicolai statt. 

Kantorin Maike Davids & Kreiskantor
Benjamin Dippel werden mit interes-
sierten Frauen und Männer sowie Chor-
sängerinnen und Chorsängern ein bun-
tes Repertoire an alten und neuen Chor-
werken einüben. Eingeladen sind Mu-
sikinteressierte aus allen Altersschichten
und über alle Chor- und Konfessions-

grenzen hinweg - aus Alfeld und 
der Region. 

Der Workshop findet von 14 bis 18
Uhr im Kalandhaus statt.
Um vorherige Anmeldung 
wird gebeten.

Informationen: 
Ev.-Luth. Kirchenkreis Alfeld – Kreiskantorat
Kreiskantor Benjamin Dippel
Am Möchehof 2
31061 Alfeld
kreiskantor@gmx.de
Telefon: 05181/855 20 91
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Alfeld - Sankt-Petersburg

Schülerbegegnungen
Seit 20 Jahren unterhält das Gymnasium Alfeld einen regelmäßigen Schüler-
austausch mit der alten russischen Stadt Jaroslavl. Seit diesem Sommer kam
ein weiter Austausch hinzu: Alfeld – Sankt-Petersburg. Unter der Leitung der
Russischlehrkräfte fuhren Schüler des Gymnasiums Alfeld nach Sankt-Peters-
burg. Bevor sie in die Stadt im hohen Norden zur Zeit der „Weißen Nächte“
eintauchten, besuchten sie in Moskau den Roten Platz, den Kreml und die
Sperlingsberge.

Mit dem Nachtzug ging es auf der le-
gendären Strecke Moskau – Sankt-Peters-
burg in Richtung Norden. Ein gemeinsa-
mer Tag mit Schülern der „Schule Nr.
111“ war als Stadtrallye geplant, die alle
Teilnehmer zu den Sehenswürdigkeiten
der Stadt brachte: der Peter-Paul-Festung,
der Hauptstraße „Newski-Prospekt“, der
Universität, dem berühmten Reiterstand-
bild Peters des Großen und einem Besuch
des großen Kunstmuseums im Winterpa-

last, der Ermitage. Petersburg wurde im
Krieg kaum zerstört, man fühlt sich wie in
einem einzigartigen Architektur-Museum.

Die Begegnung mit den russischen
Schülern wurde dann Ende Juni in Alfeld
fortgesetzt. Mit Schiff und Bus waren die
Petersburger zunächst nach Hamburg ge-
reist, wo sie von einigen Alfelder Schüle-
rinnen und Schülern begrüßt wurde. Ein-
geladen hatte die vor einigen Jahren von

Schröder und Putin gegründete „Stiftung
Deutsch-Russischer Jugendaustausch“. 

Die Gäste wurden in den Familien der
Alfelder Russischschüler/innen aufge-
nommen. Nach der Besichtigung des
Gymnasiums ging es nach Wolfsburg in
die Ausstellungen der Experimentierland-
schaft phaeno und der Autostadt. Hier
konnten die Alfelder und Petersburger ge-
meinsam die Welt der Technik kennenler-
nen. 

Den Abschluss bildete ein gemeinsamer
Ausflug in den Harz.  (red/md)

Für das kommende Jahr ist ein weiterer Austausch
mit der „Schule Nr. 111“  geplant. Geeignet für
Schüler/innen, die in Jahrgang 10 (bzw. 11) gerade
erst mit Russisch als neuer Fremdsprache begon-
nen haben. Für Schüler/innen, die in der 6. Klasse
Russisch als zweite Fremdsprache wählen, bleibt
der bewährte Austausch mit Jaroslavl erhalten. 

Stefanie Bienert lächelt. „Nachdem
meine eigenen beiden Kinder mit 10 und
11 Jahren bereits relativ groß geworden
sind, wurde unser Hof mehr und mehr
zum Spielplatz für die Kinder von Freun-
dinnen und Bekannten. Da ich grund-
sätzlich schon wieder zurück in den Beruf
wollte, als  gelernte Chemielaborantin
aber weite Wege zu meinem neuen Ar-
beitsplatz hätte in Kauf nehmen müssen,
kam mir die Idee, eine Ausbildung zur Ta-
gesmutter beim Landkreis Hildesheim zu
absolvieren.“ Gleichzeitig reifte der Ent-
schluss, den Scheunenboden des ehema-
ligen Bauernhofes zu einem Gruppen-
raum umzubauen. Entstanden sind so
mit einem nicht unerheblichen finanziel-
len Aufwand, viel Engagement, Eigenleis-
tung und der Unterstützung von Freun-
den kindgerechte, freundliche und helle
Räume. „Es hat sich schnell herausge-
stellt, dass die Auflagen für ein solches
Projekt erheblich sind. Da es keine Bro-
schüre oder ähnliches gibt, die Interessier-
ten einen umfänglichen Überblick ver-
mittelt.“ erläutert die engagierte Tages-
mutter. 

Die schöne Einrichtung mitten in Röl-
linghausen kann nun von seinen kleinen
Nutzerinnen und Nutzern bezogen wer-
den. Das Konzept der Großtagespflegestel-
le „Die kleinen Zwerge“ sieht vor, das
mehrere Tagespflegepersonen bis zu zehn
gleichzeitig anwesende Kinder betreuen.
Es liegt auf der Hand, dass dies für alle Be-
teiligten Vorteile mit sich bringt. Gleich-
wohl handelt es sich hier nicht um eine
Kindertagesstätte.  

„Ich hoffe, dass wir eine Ganztagesbe-
treuung, so benötigt, organisiert bekom-
men – mit möglichst kurzen Urlaubszei-
ten“, freut sich Stefanie Bienert auf die be-
vorstehenden Aufgaben. 

Interessierte Eltern, aber auch Tagesmütter kön-
nen unter (05181) 6613 Kontakt zu Stefanie
Bienert aufnehmen und einen
Besichtigungstermin vereinbaren.

Die vertragliche und persönliche Zuordnung von
Kindern zu bestimmten Tagespflegepersonen
regelt nach wie vor das Familien- und
Kinderservicebüro der Stadt Alfeld (Leine).
Ansprechpartnerin dort ist Ute Schaper
(Telefonnummer 05181 703 136). 

Kinderbetreuung in Alfeld ab 1.9.2008 

Großtagespflegestelle
Stefanie und Hans Bienert aus Röllinghausen engagieren sich in der Betreuung
von Kindern unter drei Jahren. Der Begriff „Großtagespflege“ ist schon ein we-
nig sperrig. Und sicher auch erklärungsbedürftig. Er beschreibt einen Ort, an
dem mehrere Tagsmütter bis zu zehn Kinder im Alter zwischen einem und drei
Jahren betreuen. 
Auf dem Hof der Familie Bienert in Röllinghausen ist schon jetzt einiges los. Den
Besucher begrüßen einige Legehennen nebst Hahn, puschelige Seidenhühner
und eine kecke Schar indischer Laufenten. Im Scheunendurchgang sind drei
Teenager dabei, Pferde zu striegeln, und im Garten werden zwei Jungens von
einem „gefährlich“ aussehenden Tiger verfolgt. 

Stefanie Bienert, Arvin, Finn und Eaven: Spielen wird auf dem Hof der Familie Bienert groß geschrieben....

Stadt-Rundfahrten
Was auf der letzten Hobbybörse als Auflockerung der Foto-Ausstellung von
www.alt-alfeld.de gezeigt wurde, hat sich schnell zum Publikumsmagneten ent-
wickelt. Auf einem Monitor liefen digitalisierte Super8-Filem mit historischen
Stadtrundfahrten aus den 1970er Jahren. Nun wurde eine DVD aufgelegt und
zum historischen Markt erstmalig der Öffentlichkeit vorgestellt.

Die DVD ist ergänzt mit Panoramen
aus dem Jahr 1973, die von einer Feuer-
wehr Drehleiter aus aufgenommen wur-
de, Stadtrundfahrten aus dem Jahr 1988,
2001 sowie eine aktuelle Rundfahrt aus
2008. Das ganze garniert mit Impressio-
nen der Stadt aus verschiedenen Jahren.
Somit ist ein kleiner, interessanter (Wer-
be)Film über Alfeld entstanden.

Die Erstauflage war auf dem historischen Markt
schnell vergriffen. Die neue Auflage ist ab sofort
im Alfelder Bürgeramt, der Buchhandlung Pallas
oder bei www.alt-alfeld.de direkt zu bekommen.
Mehr Informationen im Internet unter www.alt-
alfeld.de oder 0171-1171111
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Oldtimer/Youngtimer -Treffen am 7. September in Duingen

Duingen MotorClassics
Für die Freunde klassischer Fahrzeuge wird das Herz schneller schlagen. 
Mit einer neuen Veranstaltung in Duingen wird aber auch eine interessante 
Mischung aus Oldtimertreffen und Veranstaltung für die ganze Familie geboten.
Es lohnt sich, am Sonntag, dem 7.9. ab 11 Uhr einmal im historischen Töpferort
Duingen vorbeizuschauen. Das Industriegelände der Norddeutschen Steinzeug -
werke GmbH am Warweg / Ecke Im Südfeld in Duingen bildet mit seinen alten
Hallen und Gebäuden die Kulisse für ein Oldtimertreffen von Fahrzeugen aller
Art. 
Hier sind PKW, Traktoren, Kräder, Busse, Feuerwehren etc.zu sehen. Dabei sind
Fahrzeuge bis Baujahr 1988 zugelassen. Hiermit wird der wachsenden Szene
von Youngtimern (Fahrzeuge zwischen 20 bis 30 Jahren) Rechnung getragen.
Diese Fahrzeuge sind ebenfalls gern gesehen. Alle Besucher, die mit Fahrzeugen
bis Baujahr 1988 anreisen, haben deshalb freie Zufahrt zum Veranstaltungsge-
lände. Und wenn Sie nur zuschauen wollen: der Eintritt kostet für männliche
Besucher ab 18 Jahren lediglich 3 Euro, für alle Anderen ist der Eintritt frei.

Der Veranstalter
Neben dem klassischen Versicherungs-

geschäft, das die Generalagentur Norbert
Warmdt seit über 25 Jahren betreibt, liegt
ihm eine spezielle Zielgruppe besonders
am Herzen. Als ausgewiesener Oldtimer-
fan und -spezialist hat er in den vergange-
nen Jahren beträchtliche Kompetenz in
diesem Versicherungsbereich aufgebaut
und führt heute die bedeutendste Oldti-
mer-Versicherungsagentur der Zurich
Gruppe in Deutschland. „In den vergan-
gen zwei Jahren ist die Idee gereift, eine ei-
gene Oldtimerveranstaltung durchzufüh-
ren, weil es kaum Veranstaltungen dieser
Art in der Region gibt“, erläutert Norbert
Warmdt. „Ich möchte den Oldtimerbesit-
zern eine Möglichkeit bieten, sich auf ei-
nem Treffen auszutauschen und Kontakte
zu knüpfen sowie der Bevölkerung das
Thema Oldtimer näher zu bringen.“

Oldtimer-Freunde
Die Siegfried-Grösche-Stiftung präsen-

tiert sich mit dem Hanomag Komissbrot
(Baujahr 1926) und dem VW Karmann
Ghia Typ 34 Cabrio (Bj. 1965). Der X 1/9
Club Niedersachsen zeigt ausgewählte
Fahrzeuge. Die BMW e30 Freunde Nieder-
sachsen sind ebenso dabei wie etliche Opel
Modelle, wie z.B. der GT Bj. 1972, der Re-
kord Olympia Bj. 1955 und der Kadett. Die
Feuerwehr kommt mit einer 30-Meter-
Drehleiter. Freunde landwirtschaftlicher
Fahrzeuge können Traktoren bewundern.

Wer fährt ALF?
Die Organisatoren möchten gern Fahr-

zeuge mit dem historischen Altkreiskenn-
zeichen ALF präsentieren, egal ob Trecker,
Motorräder, Lkw, Pkw oder sonstige Fahr-
zeuge.

Fun & Action für Kids 
Jeder, der hoch hinaus will, ist am

AWO-Kletterberg genau richtig. Ein span-
nendes Klettererlebnis ist garantiert. Hohe
Sprünge und jede Menge Spaß für die
„Kleinsten“ bietet die Toto-Lotto Hüpf-
burg. Torschützenkönige lockt die ZU-
RICH Fußball-Torwand. Hier kann jeder
mitmachen und Torschützenkönig wer-
den. Wer bei sechs Schuss zwei Treffer er-
zielt, erhält einen Preis. Preise warten
auch beim ZURICH Glücksrad: Wer den
richtigen Dreh raus hat, wird belohnt.

Die Organisation und Durchführung
erfolgt durch die DSC-Jugendmannschaft
- U16 und ihre Betreuerin Assia Scholz.
Der Erlös ist für die Mannschaftskasse be-
stimmt.

Live-Musik
Bad Guys Rocking ist eine Cover-Band

aus Hannover, spezialisiert auf bekannte
Classic-Rockhits und zuständig für gerad-
linigen und kraftvollen Classic-Rock. Die
sechs Rockmusiker haben langjährige
Live-Act-Erfahrung in verschiedenen
Bands gesammelt.

Die „Köstritzer Jazzband”, gegründet
1994 auf Initiative der „Köstritzer
Schwarzbierbrauerei”, besteht aus fünf
Musikern, die sich durch ihr hervorragen-
des handwerkliches Können auszeichnen.
Bei Auftritten zu regionalen, nationalen
und internationalen Jazzfestivals und Ver-
anstaltungen umfasst das Repertoire der
Band eine Mischung aus Soul- und Latin-
Jazz, unter Verwendung traditioneller Ele-
mente. Diese Verbindung verleiht der
Band einen unverwechselbaren, moder-
nen Sound. 

The Spiders - When I`m sixty four…
Sie wippen keine Enkel auf den Knien,

sondern holen noch mal die Klampfen
raus. The Spiders nannte sich die Gruppe,
die vor 40 Jahren hier in der Region auf
den Spuren der Rockmusik wandelte. Von
1967 bis 1969 wurde in Gaststätten und
Tanzsälen die Musik der Stones, der Kinks,
der Animals usw. in die Gegend um Duin-
gen gebracht. Das ist lange, lange her und
war eigentlich nur noch Erinnerung. Ein
Geburtstagsgag brachte die Jungs nun
wieder zusammen. Klaus Mühlhausen
(gt), Klaus Wagenknecht (gt) und Karl-
Heinz Schulz (voc) sind die verbleibenden
Ur-Spiders. Ergänzt werden sie von Kalles
Sohn Kevin Schulz, der den früh verstor-
benen Bassisten Bacchisio Idde ersetzt.
Und von Michael Lührsen an den Drums,
der nach vierzig Jahren an seinem neuen
Schlagzeug kräftig mitmischt.

Gastronomie
Der Pöttjerkrug bietet neben den Klassi-

kern wie Bratwurst, Schinkengriller und
Pommes auch Paella sowie Backschinken
im Baguette mit Krautsalat an. Frisch ge-
zapftes Bitburger und Köstritzer vom Fass,
alkoholfreie Getränke oder Sekt, Kaffee
und Kuchen sind ebenfalls erhältlich.

Toms Crêpes-Mobil lockt mit leckeren
Crepes nach französischem Originalrezept
(süß oder herzhaft) und verschiedenen
Pizza-Sorten. (red/md)

Weitere Informationen
Initiator und Veranstalter: Norbert Warmdt,
Generalagent der Zurich Gruppe (Deutschland)
Ansprechpartner,  Informationen und Anmeldung:
Norbert Warmdt, Triftstr. 6, 31089 Duingen,
Telefon (05185) 957066,
E-Mail: warmdt@zuerich.de

Organisationsteam: Ingo Sürig, Detlef Wilhelm,
Michael Behrens, Norbert Warmdt
www.duingen-motor-classics.de

Promotion
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Sicherheit im Alter 
und bei Berufsunfähigkeit: 
Für jeden gibt es die richtige Lösung: Welche Versicherungen können helfen?

Schon heute an morgen zu denken ist ganz einfach klug und angemessen, und Sicherheit im Alter
oder bei Berufsunfähigkeit  – das wünscht sich jeder! Der Staat allein kann diese Sicherheit nicht
mehr geben. Gesetzliche Renten und Beamtenpensionen werden zurückgeschraubt und Leistungen
bei Berufsunfähigkeit auf ein Mindestmaß reduziert. Wenn man nicht entsprechend vorsorgt, wird
man künftig mit wesentlich weniger auskommen müssen – im Alter und im Falle der Berufsunfähig-
keit. Um im Krisenfall wenigstens finanziell abgesichert zu sein, werden wir künftig tiefer in die Tasche
greifen und zusätzliche private Versicherungen abschließen müssen – das ist unvermeidbar. 

Doch welche Versicherungen sollten das sein? 
Susanne Uhde, Kundenberaterin und Versicherungsexpertin bei der Sparkasse Hildesheim, 
Direktion Alfeld nimmt zu den wichtigsten Fragen junger Menschen Stellung:

Ich bin ja noch weit weg vom Renten-
alter, warum sollte ich jetzt schon für
Vorsorge zahlen, von der ich erst in 
30 Jahren etwas habe?

Susanne Uhde: Fest steht, Sie müssen
für Ihr Alter zusätzlich etwas tun, weil die
gesetzliche Rente in Zukunft gerade mal
für die Existenzsicherung ausreichen
wird. Faustregel ist: Nach 40 Jahren Be-
rufstätigkeit kann man mit einer Rente
von ca. 40 % des letzten Bruttoeinkom-
mens rechnen. Für leitende Angestellte
und Freiberufler sieht es noch viel un-
günstiger aus, wegen der Beitragsbemes-
sungsgrenze oder der Versicherungsfrei-
heit! Viele kommen dann nur auf eine
Rente, die 20 % Ihres Bruttos ausmacht!
Reicht das für Sie?

Nein, das ist für mich zu wenig! 
Aber was soll ich tun?

Susanne Uhde: Nur durch zusätzliche
Eigenvorsorge können Sie diese Lücken
füllen. Je eher Sie damit beginnen, desto
leichter lässt sich der zusätzliche Versor-
gungsbedarf finanzieren.

Als erstes kann ich jedem gesetzlich
Rentenversicherten die so genannte
„Riester-Rente“ ans Herz legen. Sie rech-
net sich vor allem für Familien mit Kin-
dern, denn sie wird mit Grund- und Kin-
derzulagen gefördert. Und die sind in die-
sem Jahr noch einmal erheblich angestie-
gen. Ab 2008 gibt es im Jahr 154 Euro pro
Person und 185 pro Kind, für ab dem
1.1.2008 geborene Kinder sogar 300 Euro.
Besserverdienende haben außerdem den
zusätzlichen Vorteil eines Sondersteuerab-
zuges!

Das ist ja interessant! Dann hat doch
aber noch so ein anderer Politiker die
Idee umgesetzt, eine weitere 
Rente mit Steuermitteln zu fördern.

Susanne Uhde: Ja, dahinter verbirgt
sich das Modell des Wissenschaftlers Bert
Rürup. Die so genannte „Rürup-Rente“
ist die einzige Möglichkeit, mit Steuerer-
sparnissen eine Altersversorgung für
Selbstständige aufzubauen. Auch besser
verdienende Arbeitnehmer können hier
wesentlich mehr investieren – bis zu
20.000 Euro. Bei Verheirateten sind bis zu
40.000 Euro im Jahr steuergefördert mög-
lich. So können gerade Ältere, die bislang
noch nicht für das Alter vorsorgen, ihre Al-
terseinkünfte erheblich verbessern. Aber
hier muss man schon etwas genauer in
die Thematik einsteigen, denn schließlich
handelt es sich um viel Geld.

Das klingt ja so, als ob man ohne
kompetente Beratung nicht mehr aus-
kommt. Und Steuerersparnisse haben
ja meist den Haken, dass man in den
Gestaltungsmöglichkeiten irgendwie
eingeschränkt wird. 

Susanne Uhde: Sie haben durchaus
recht. An die staatliche Förderung sind be-
stimmte Bedingungen geknüpft. Sehr fle-
xibel sind da natürlich steuerlich in der
Sparphase nicht sonderlich geförderte
Produkte, die dafür aber auch bei der Aus-
zahlung weniger mit Abgaben belastet
sind. Man kann sie sich immer wieder ver-
ändernden Lebenssituationen anpassen
und auch noch kurz vor Rentenbeginn
oder während der Laufzeit flexibel reagie-
ren, indem man etwa  Kapitalbeträge ent-
nimmt, Bezugsrechte ändert oder diese
zur Kreditabsicherung abtritt. 

Dann gibt es noch die Möglichkeit bei
der Produktauswahl, zu Beginn Chancen
der Kapitalmärkte durch fondsbasierte
Produkte zu nutzen – und das trotzdem
mit Sicherheiten zu verbinden. 

Welche Sicherheiten 
meinen Sie konkret?

Susanne Uhde: Diese Versicherungen
springen auch bei Berufsunfähigkeit ein
und sind frei an jeden Verwandten und Le-
bensgefährten im Todesfall vererbbar.
Auch im Alter sind sie nur sehr gering zu
versteuern. 

So sind es alles Versicherungen, die
wirklich ihren Sinn machen. Ich errechne
Ihnen gerne ein individuelles Angebot,
was Sie welche Versicherung kostet und
was Sie davon haben werden.

Ja, das interessiert mich, 
vor allem aber auch die Berufs -
unfähigkeitsversicherung. 
Die soll ja sehr wichtig sein?

Susanne Uhde: Das stimmt. Vor allem
ist das eine Versicherung, die Sie mittel-
und langfristig schützt. Wenn man be-
denkt, dass rund ein Drittel aller Berufstä-
tigen vorzeitig ihren Beruf durch Krank-
heit aufgeben müssen und dann keine
ausreichende finanzielle Abfederung ha-
ben, dann erkennt man, dass eine Berufs-
unfähigkeitsversicherung inzwischen fast
so wichtig ist wie eine Krankenversiche-
rung oder eine Haftpflichtversicherung.
Insbesondere da die gesetzliche Erwerbs-
minderungsrente nur ein Drittel des letz-
ten Bruttos beträgt, und die erhält auch
nur derjenige, der unter drei Stunden täg-
lich arbeiten kann. Da muss man schon
als sehr krank eingestuft werden! Alle an-

deren bekommen die Hälfte der Rente
oder gar nichts und müssen dann trotz Er-
krankung weiterarbeiten. 

Kein Wunder, dass die private Berufsun-
fähigkeitsversicherung immer beliebter
wird, denn sie bietet schon ab 50 Prozent
Berufsunfähigkeit eine hohe Rente. Selbst
dann, wenn der Versicherte eine andere,
minder qualifizierte Berufstätigkeit
durchaus ausüben könnte. Und sie bietet
Versicherungsschutz weltweit, auch bei
Ausübung von gefährlichen Berufen oder
Hobbys. Und noch ein Plus: Für junge
Leute hat die VGH eine Einsteiger-Berufs-
unfähigkeitsversicherung zu ausgespro-
chen niedrigen, fest kalkulierten Beiträ-
gen!

Informationen und konkrete Angebote
erhalten Sie bei der
„Zukunftsvorsorge Sonderberatung“
vom 13. bis 19. September 
in der Direktion Alfeld und der
Geschäftsstelle Alfeld-Nord 
der Sparkasse Hildesheim.

Sparkasse Hildesheim: 
Zukunftsvorsorge-Sonderberatung
Samstag, 13. Sept. 2008 
10.00 – 14.00 Uhr
Direktion Alfeld und Geschäfts stelle
Alfeld-Nord

15. Sept. - 19. Sept. 2008 
während der Öffnungszeiten
Direktion Alfeld und Geschäfts stelle
Alfeld-Nord

Promotion
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Telefonnummer: (05181) 8555-55
Faxnummer: (05181) 8555-88
e-Mail: anmeldung@vhs-hildesheim.de
Internet: www.vhs-hildesheim.de

15.09. Lesen und Schreiben von Anfang an in Alfeld 17:30-19:00
15.09. Autogenes Training nach Prof. Schultz 18:00-19:30
15.09. Italienisch 1 für Anfänger/innen  18:30-20:00
 ohne Vorkenntnisse 
15.09. Office 2003 - im Alltag problemlos meistern 18:30-21:45
15.09. Progressive Muskelentspannung -  19:45-21:15
 komplizierter Name für ein einfaches Verfahren 
16.09. Lesen und Schreiben von Anfang an in Alfeld 17:00-19:00
16.09. Aquarellmalerei für Anfänger und 18:00-19:30
 Fortgeschrittene
16.09. Recht und Finanzen 18:30-21:30
16.09. Herbstfloristik 19:30-20:15
17.09. Yoga - Ankommen in Körper, Geist und Atem 8:45-10:15
 Vormittagskurs
17.09. Sterneküche - Kunst auf dem Teller 18:00-21:30
17.09. Refresher Basic Course 1 18:30-20:00
17.09. Yoga - Ankommen in Körper, Geist und Atem 18:30-20:00
18.09. Alfeld 50 plus - Umgang mit dem PC  15:15-17:30
 von Anfang an
18.09. Crash-Course Business English I 18:30-20:45
24.09. Englisch 1 19:00-20:30
26.09. Fit forever 19:00-20:00
22.09. Buchführung I 18:30-21:30
23.09. Qigong und Meditation am Vormittag 10:00-11:30
24.09. Fit forever 18:00-19:00
24.09. Feldenkrais und Achtsamkeit 19:00-20:00
24.09. Bauchtanz für Anfängerinnen 19:00-20:30
26.09. Rückhalt - Die Wirbelsäule trainieren,  18:00-19:00
 den Rücken stärken am Vormittag 
30.09. Umgang mit dem PC - von Anfang an 16:00-18:15
30.09. Bistroküche - Leckeres für jede Tageszeit 18:30-21:30

19.09. PC-Einsteiger kompakt 18:00-21:15
 (VHS1, Antonianger 6, Raum 24 - EDV-Raum)
19.09. Künstlerische Aktfotografie 18:00-22:00
 (VHS1, Antonianger 6, Aula)
26.09. Rhetorik für junge Leute 16:00-21:00
 (VHS1, Antonianger 6, Raum 14 - ZB)
26.09. Acrylmalerei 16:00-19:45
 (BBS Alfeld, Zeichenraum)
26.09. Italienisch 2 an zwei Wochenenden für 18:00-19:30
 Anfänger/innen mit geringen Vorkenntnissen 
 (VHS1, Antonianger 6, Raum 21 - Kreativraum)

Kurse

Wochenendseminare

26.09. Kreistänze-Tanztreff 19:00-20:30 
 (VHS1, Antonianger 6, Aula)
28.09. "Wilde Alfelder" auf dem Kreisheimattag 14:00-14:45 
 (Marktplatz-Bühne)
26.09. Erntedankfest 19:00-22:00 
 (Hauptschule Duingen, Küche)

Einzelveranstaltungen

    Kurse der
Volkshochschule
Die laufenden Sprachkurse werden fortgesetzt.
Ab dem 15.09. finden Mo. und Di. Kurse zum 
Tanz statt. Ebenfalls gibt es wieder Yoga- und andere
Gesundheitskurse am Vormittag und Abend

vhsAktuell

Volkshochschule
Hildesheim

Das Konzept nennt sich „Alpha Kurs“,
startete in einer anglikanischen Kirche im
Herzen Londons (www.alpha.org) und
wurde inzwischen von weltweit über 11
Millionen Menschen besucht. In Deutsch-
land bewähren sich Alpha Kurse seit 10
Jahren - aktuell laufen hierzulande über
1250 Kurse. Kirchenvertreter aller christli-
chen Konfessionen haben Alpha positiv
kommentiert (www.alphakurs.de), da-
runter auch der Ratsvorsitzende der EKD,
Bischof Wolfgang Huber.

Ein Abend beginnt mit einem gemütli-
chen Abendessen. Anschließend folgt ein
Vortrag zu Themen wie „Christ sein -
langweilig und unattraktiv?“, „Was gibt es
noch außer Beruf und Hobby?“, „Tod und
Leid, und wo ist Gott?“ und „Wozu Jesus? -
Gibt es Gott wirklich?“

Nach jedem Vortrag finden in unge-

zwungener Atmosphäre Gespräche statt,
um das Gehörte zu hinterfragen und zu
diskutieren. Keine Frage ist zu einfach, zu
peinlich oder zu provokant. Es wird kei-
nerlei christliches Grundwissen und auch
keine Kirchenmitgliedschaft vorausge-
setzt. Eingeladen sind Menschen, die gern
unverbindlich mehr über Gott und Glau-
ben wissen möchten, denen Religionsun-
terricht oder Kirche fremd geblieben sind,
Menschen, die dem Sinn des Lebens auf
die Spur kommen wollen.

Interessierte sind herzlich eingeladen zur Alpha-
Info-Veranstaltung mit kostenlosen Buffet, am
Donnerstag, dem 11. September 2008 um 19 Uhr. 
Weitere Informationen bei Pastor Nico Tarinowski,
Telefon (05181) 849253-4 und per mail
 nico.tarinowski@ecclesia-alfeld.de

Nach dem Urlaub ist vor dem Urlaub

Senioren an der Saale
Wieder einmal hieß es für eine Gruppe Senioren aus dem Wohnpark Alfeld: Ab
in den Urlaub! Das lang ersehnte Ziel war dieses Mal Naumburg an der Saale.

Das Fachwerkstädtchen, Modell der
Stadterneuerung nach der Wende, ist be-
kannt für seinen Dom und die Herstel-
lung von Wein und Sekt. Bei der Führung
durch den Dom erfuhr man auch etwas
über die heilige Uta. Fasziniert waren die
Reisenden bei der Besichtigung der Sekt-
manufaktur von der aufwändigen Hand-
arbeit der Sektherstellung. Zu einem be-
sonderen Erlebnis wurde der Besuch bei

den „Halloren“, Deutschlands ältester
Schokoladenfabrik. Die beliebten Schoko-
kugeln sind den Uniformknöpfen der
Salzarbeiter nachempfunden und in allen
Geschmacksrichtungen zu haben.

Bei schönem Wetter und gutem Essen
aus der Region ließen es sich die Senioren
gut gehen und freuen sich schon auf die
nächste Reise. (red/md)

Dem Sinn des Lebens auf der Spur

Der Alpha Kurs
Für alle, die Fragen an das Leben haben, bietet die Evangelische Freikirche
Ecclesia Alfeld unter der Leitung von Pastor Nico Tarinowski etwas Außer -
gewöhnliches an. Ab dem 18. September, 19 Uhr, beginnt jeweils donnerstags 
in den Gemeinderäumen am Bahnhof 7 b in entspannter, offener Atmosphäre
eine 10-wöchige Themenreihe, die sich mit Fragen des christlichen Glaubens
befasst und unverbindlich besucht werden kann. 
Eine Kursgebühr wird nicht erhoben.
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Kleinanzeige:

Privat
Verkaufe
Umständehalber günstig abzugeben:
Hundetransportbox, neuwertig (Kauf
7/08), ca. 100x62x70; statt Neupreis Euro
118;- nur Euro 80 (VB)
Tel 05181-8 552 269

Eine Stadt feiert - mit Bildungsangeboten für seine Bürger

Alfeld wird Uni – Stadt
750 Jahre Stadtrechte sind für jede Stadt ein Grund zum Feiern. Zu solchen Anlässen kann man
sich auf unterschiedliche Traditionen beziehen. Die Stadt Alfeld hat sich an ihre Hochschulge-
schichte erinnert, denn hier gab es bereits seit 1462 eine Lateinschule, die dann von 1813 bis
1970  Lehrerseminar und Pädagogische Hochschule war. Alfelder Lehrer trugen viele Jahre Wis-
sen und Bildung weiter, die letzten hier noch ausgebildeten verlassen gerade den Schuldienst. 

Zehn Tage lang, in den Herbstferien
vom 10. -19.Oktober,  feiert Alfeld  mit Bil-
dungsangeboten für seine Bürger unter
dem Motto „Handel(n) für Bildung – UNI
Alfeld“. Die Innenstadt wird zum Campus,
Alfeld wieder Uni-Stadt – und jede(r)
kann mitmachen und sich als Studieren-
de(r) einschreiben. Thematisch wird ein
großes und interessantes Spektrum aus
Naturwissenschaft und Technik, Erzie-
hung, Kultur und Kunst, Politik und Ge-
sellschaft, Welt und Leben sowie Umwelt
und Freizeit geboten, so dass für jede(n)
etwas dabei ist. 

Egal, ob man sich für Theaterpädago-

gik, Philosophie, Architektur, Literatur,
Geschichte, Musik, Erziehung, Natur, Ge-
sundheit, Sprachen, Religion, Physikali-
sche Experimente, Comedy, Computer, Be-
wegung und Sport oder anderes  interes-
siert, ob man als Kind, Jugendlicher oder
Älterer teilnimmt, für (fast) alle Interessen
ist gesorgt. 

Das  abschließende Wochenende, am
Samstag, dem 18. und Sonntag, dem 19.
Oktober greift das Thema „Kinder-Eltern-
Familie-Kindergarten-Schule“ im Rah-
men einer speziellen „Kinder- und Eltern-
uni“ auf. Im Sinne der Traditionen der
Pädagogischen Hochschule Alfeld ver-

sucht man durch unterschiedliche Veran-
staltungen und Seminare mit Hochschul-
lehrern  viele offene Fragen wie „Eltern-
haus-Schule“, „Kinder am Computer“
oder „Naturwissenschaftlich- technische
Bildung von Kindern“ sowohl für die Kin-
der als auch für die Eltern zu beantworten.
Ein spannendes Experiment, das sicher-
lich beides bewirken kann: Das Profil der
Stadt Alfeld als familienfreundliche wie
auch bildungsfreundliche Kommune zu
entwickeln und auszubauen.

In jedem Fall ist das eine gute Zu-
kunftsinvestition.

29. August, ab 16 Uhr, Open Air auf dem Alfelder Marktplatz

GeTZ –
für Gemeinschaft, Toleranz und Zivilcourage

Am 29. August findet auf dem Alfelder Marktplatz eine Veranstaltung mit Live-
Musik, Informationen, Sport und Aktionen statt. Für Gemeinschaft, Toleranz und
Zivilcourage soll hier geworben werden. Das Kernstück des Events ist ein Open
Air – Festival mit acht Bands, die ab 16 Uhr im Herzen Alfelds auftreten – Alive
At Last, And Still I Bleed, Bloodstain, Code Of Honour, Ed Europa, LERkoerpa,
pflugblatt und Season Sky.

Um den Marktplatz herum sind die Be-
sucher eingeladen, sich über Themen wie
Extremismus oder Gewalt zu informieren
und sich an Spielen oder sportlichen Ak-
tionen zu beteiligen. Veranstalter ist der
Stadtjugendring Alfeld e. V. in Zusam-

menarbeit mit der Jugendpflege der Stadt
Alfeld.

Am 29. August 2008 geht es ab 16 Uhr in Alfeld
auf dem Marktplatz ab. 

Der Eintritt ist frei. 

Göttinger Comedy Company am Di. 14.10.2008, 21.00 Uhr
Die vier Schauspieler und der geniale Musiker präsentieren
seit 1997 genemeinsam Impro-Comedy auf der Bühne. Die
Göttinger sorgen neben anderen Künstlern dafür, dass der
Spasss beim Studieren nicht zukurz kommt.

Dieser Ausgabe der SIEBEN:
liegt das UNI-Alfeld

Vorlesungs verzeichnis bei.

Auf der Rückseite dieses Vorlesungsverzeichnisses ist
eine Immatrikulationsurkunde und ein Studenten -
ausweis abtrennbar. 
Die Immatrikulationsurkunde soll bei der ersten
besuchten Veranstaltung abgegeben werden. 
Hierfür wird der ebenfalls mitzubringende
„Studentenausweis“ offiziell ausgestellt. 
Dieser berechtigt zum kostenlosen Besuch aller
Veranstaltungen der „UNI-Alfeld“ außer der Kinowelt
Alfeld. Er berechtigt weiterhin zur Teilnahme an der
Aktion „Studentenfutter“!  Einige Alfelder
Gastronomen – denen an dieser Stelle herzlich
gedankt wird – bieten für die gesamte Zeit 
der „UNI-Alfeld“ eine Ermäßigung von 1,50 € pro
Hauptgericht an.
Zu einigen Veranstaltungen ist eine Anmeldung 
erforderlich. Diese nimmt grundsätzlich Frau Ulrike
Brandt unter der Tel.-Nr. 0 51 81 / 8 55 51 10 oder per
e-mail unter Brandt@vhs-hildesheim.de 
gerne entgegen, es sei denn, es ist ein besonderer
Ansprechpartner angegeben. 

Alle Anmeldungen müssen bis spätestens 
zum 26. September 2008 erfolgt sein.



Grill- und Getränkestand
Kaffee und Kuchen

Flohmarkt
Wie entsteht Papier?

Papierkleider-Modenschau
Ein vielfältiges Angebot wartet auf Sie.

Die Bewohner und Mitarbeiter
der Park Residenz und des Wohnpark in Alfeld

freuen sich auf Ihren Besuch.




